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Gin Dankertatz des Kaisers .
== Berlin , 30. Jan . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht nach¬

stehenden, an den Reichskanzler gerichteten Erlast des Kaisers :

„Bei meinem Eintritt in ein neues Lebensjahr und zu dem vorauf -

; gegangenen 200 jährigen Gedenktage der Geburt König Friedrichs des

Grasten find mir aus den deutschen Landen und vom Lusland her
zahlreiche Glückwünsche und Huldigungsgrüße zugegangen . Diese
mannigfachen Kundgebungen treuer Anhänglichkeit haben mich mit

aufrichtiger Freude und Dankbarkeit erfüllt . Rationale Gedenktage
find in unserer schnellebigen, von wirtschaftlichen und politischen
Interessen und Gegensätzen beherrschten Zeit besonders wohltuend ;
denn fie nötigen dazu, in dem Hasten des werktäglichen Lebens einen
Lugenblick inne zu halten und einen Blick auf die Vergangenheit zu
werfen.

„Welche ungeahnte Entwicklung ist unserem Baterlande be-

schieden gewesen, und wieviel Dank schulden wir den grasten Männern ,
die sich in ernster Zeit als wahre Führer des Volles erwiesen und es

zur Erfüllung der ihm von der Vorsehung geftell.en großen Aufgaben
tüchtig gemacht haben ! Was mein groher Ahn dem preußischen Staate
durch sein Lebenswerk geleistet, und welchen Einfluß fein unerreichtes
Vorbild in Selbstzucht, Arbeitsamkeit , Pflichttreue und Hingabe an
das Vaterland auf die Eharakterentwicklung und Erziehung unseres
Volles ausgehbt hat , das ist uns in diesen Tagen mit leuchtenden
Farben in Wort , Schrift und Bild wieder lebhaft vor Augen getreten .

„Die hetzliche Teilnahme und dankbare Gesinnung , welche das Ge¬
dächtnis des großen Toten bei jung und alt im Lande ausgelöst hat ,
bürgt trotz mancher unliebsamen Erscheinung der Gegenwart dafür ,
daß Friedrichs Geist immerdar im preußischen Volke fottlehen wird
und daß, wenn es jemals nötig werden sollte, das von ihm über¬
nommene Erbe an ideellen und materiellen Gütern vor Gefahr zu
schützen, die deutsche » Stämme sich einmütig um ihre Fürsten scharen
und über allen Pärteihader hinweg sich nur von dem einen fridericia -
nischen Gedanken leiten lassen werden : alles für das Vaterland !

„von dem- Wunsche erfüllt , allen , welche meiner in diesen Tagen
« it treuem Gelöbnis und herzlicher Fürbitte gedacht haben , meinen
wärmsten Dank auszusprechen, ersuche ich Sie , diesen Erlaß zur öffent¬
lichen Kenntnis zu bringen . Berlin , i» Schloß, den 29 . Januar 1912 ."

Der Liberalismus Im neuen Reichstage .
Von Friedrich Weinhause«,*) Mitglied des Reichstages .

llnber . Nachdruck verboten .
Einen doppelten Kampfpreis hat der Liberalismus bei den soeben

beendeten Reichstagswahlen erringen wollen : die Zertrümmerung der
alten Rehrhett und die Führung in der neuen Linke« . Das erste Ziel
ist bereits erreicht worden , das zweit« wird trotz der ziffernmäßigen
llederlegenheit der Sozialdemokratie in der prattifchen Parlaments -
arbeft noch erreicht werden.

Der schwarzblaue Block liegt zertrümmert am Boden. Die seit¬
herige» Mehrheitsparteie» werden sich im neuen Reichstag in der
Minderheit sehen. Zwar hätte man wünschen können , daß der Unter¬
schied zwischen den Mandaten der neuen Linken und der Rechten noch
etwas stärker in die Erscheinung getreten wäre ; aber wer die Hoch¬
burger .bei Konservativen im Osten, die Trutzfesten des Zentrums im

*) Der Verfasser des obigen Artllels , Friedrich Weinhaufen,
wurde von der Stadt Danzig als Kandidat der Fortschrittlichen Volks-
Partei gegenüber dem sozialdemokratischen Abgeordneten in den
Reichstag gewählt.

Westen und Süden aus eigener Anschauung kennt, wer die dort übliche
Wahlagitation je miterlebt hat , der wird schon von dem jetzigen Um¬

schwung vollauf befriedigt sein. Man muß nur einmal bedenken, daß
das Zentrum zum erstenmal feit 30 Jahren mit feiner Fraktionsstärke
an zweiter , statt an erster Stelle steht, und daß die Konseroaiven seit
1877, die Freilonfervativen fett der Reichsgründung nie so schwach an
Mandaten gewesen sind wie jetzt ! Und was noch wichtiger ist: der
Glaube an die Unüberwindlichleit dieser alten Herrschaftspartsien ist
endlich erschüttert, der Anfang zu ihrer endgültigen llrberwindung ist
gemacht. Wenn nun die neue Mehrheit der Linken auch nur halb¬
wegs den Erwattungen der Wähler , des Volles , entspricht, dann ist
an eine Wiederkehr des alten konservativen klerikalen Druckes nicht
mehr zu denken .

Wenn ! Da tritt das große, rote Fragezeichen vor uns hin . 110

sozialdemokratische Abgeordnete ! Wie werden sie auf den neuen
Reichstag und auf die Reichsregierüng wirken? Das hängt in erster
Linie natürlich davon ab , wie stch die nun stärkste Fraktion zu der
nü chternen Gesetzgebung stellen wird . Die Radikalen haben vor weni¬

gen Tagen erst durch die Feder ihres wiedergewählten Führers Lede-
bour im „Vorwärts " verkünden lassen: „Unsere Hauptwirksamkeit im

Reichstage wird nach wie vor propagandistischer Natur sein." Die
Revisionisten haben aber nicht nur alle ihre bekannten und manche
bedeutenden neuen Führer durchbekommen, sondern werden auch so
stark du ch das Schwergewicht der 4% Millionen Wählerstimmen und
durch die ungewöhnlich hohe Mandatsziffer in ihrem Kampf gegen die
parlamentarische Unfruchtbarkeit ihrer Pattei unterstützt, daß sich gar
nicht absehen läßt , wie weit sie die neue Fraktion beeinflussen werden,
llebrigens kann es durchaus fraglich sein, ob sich im Reichstag leichter
mtt den Radikalen oder mtt den Revisionisten, mit einer reinen Ägi -
tationsfrattion oder einer radllal -reformerrfchen Arbeitsfraktion aus -
kommen läßt .

Bei der Entscheidung dieser Frage wird auch die Haltung des Li¬
beralismus ausschlaggebend sein. Was die Fottschrittliche Volkspartei
angeht , so hat ihre Wahl - und Stichwahlparole bereits genügend
deutlich gezeigt, daß sie das Gruseln vor dem roten Gespenst verlernt
hat . Und den Wählern , die gerade dieser Partei nächst der Sozial¬
demokratie den größten Stimmenzuwachs zugeführt haben , hat die
furchtlose Haltung offenbar imponiert . Das wird die neue Fraktion
der Fortschrittlichen Volkspattei wohl bestärken in vorurteilsloser
Politik . Nicht mit ängstlicher Zurückhaltung , sondern durch resolute
Zusammenarbeit mit beiden benachbarten Parteien der Linken, soweit
es die eigenen Grundsätze irgend erlauben , läßt sich etwas schaffen .
Der Fortschritt wird die Vermittler - und damit auch oft die Führer - ,
rolle gegenüber Rationalliberalen und Sozialdemokraten in der Lin¬
ken zu übernehmen habe«. Neben Takt und Klughett erfordert diese
Aufgabe auch Bestimmtheit und Entschlossenheit. Ich wünsche von
Herzen, daß die neue Fraktion diese guten Eigenschaften in Fülle be¬
sitzen und betätigen möge.

Dann wird es auch: gelingen, die Rationalliberalen geschloffen bei
der neuen Majorität der Linken zu erhalten . Viele bezweifeln das .
Sie berufen stch dabei auf Erfahrungen der Vergangenheit . Aber wer
immer nur starr in die tote Dergangerchett blickt , verliett schließlich
den Eindruck' der wendigen Gegenwart . Und die hat doch wohl im
ganzen dem Liberalismus der Nationalliberale » ein günfttges Zeug¬
nis ausgestellt . Seit den. Tagen , da sich Freiherr von Heyl mit seinen
beiden Eesinnungsgenoffen gezwungen sah, das nationalliberale Frak¬
tionszimmer zu meiden, seit den Kampftagen des Finanzreform -
Sommers 1909 hat die nationalliberale Reichslagsfraktion bis zu den
Wahlen und während derselben die liberale Gemeinschaft hochgehalten.
Trotz aller starken Lockungen der Rechten und der Regierung ! Gewiß
fehlte es in dieser Zeit nicht an einzelnen Seitensprüngen , aber welche
Partei wüßte stch ganz rein von Schuld und Fehler ? Niemand wird
auch die bedauerlichen vereinzelten Stichwahlhändel beschönigen kön¬
nen , die jedes starke liberale Empfinden vermiffen ließen ; aber wie
bei den Fortschrittlern waren das doch wohl auch bei den National -

liberalen Ausnahmen , welche die Regel bestätigte» . Und selbst wen»

einer trotz alledem und trotz des ostentativen Fernbleib .ns der Patter -

leitung von Bethmanns Sammlungskonferenz im Abgeordnetenhaus «,
trotz Basiermanns Verherrlichung des sozialen und liberalen Zeit¬

geistes noch Zweifel an der liberalen Zuverlässigkeit der National -

liberalen hegen sollte: handelte er dann tatsächlich nicht klüger, wen«
er mit Optimismus statt mit Pessimismus , mit freundschaftlichem Zu¬

sammenarbeiten statt mit verbitternder Kritik die unzuverlässigen Ele¬
mente festzuhalten versuchte ? Jede Pattei hat ihre Einseitigkeiten
und ihre Einspänner ; wer fie allein oder doch vorwiegend zum Maß -

siab der Beurteilung der Eesamtgruppe machen will , kommt nie zu er¬

sprießlichem Zusammenwirken mit dem gefinnungsverwandten Gegner .
Die Fottschrittliche Volkspartei wird Nw den Nationallrberale »

gegenüber genau so wie bezüglich der Sozialdemokraten zu beachte»

haben .
Wenn aber die Wirklichkeit schon lange im alten Reichstag durch-

gefühtte , wenn auch nicht zugestandeneZusammenarbeit der Linken iv
neuen Reichstag rwch etwas planvoller und einheitlicher ins Wett

gesetzt werden könnte, so wird der Reattion in deutschen Landen ei»
ernsüiches Paroli geboten werden. Die Drohungen mit baldiger Auf¬
lösung könnte« dabei schrecken . Nationale Anforderungen würden bei
der heutigen Stellung des Gesamtliberalismus und des Zentrums z»
Heeres - und Flottenftagen und zur Kolomalpolitik auch im neue»
Reichstag trotz der 110 Sozialdemokraten eine Mehrheit finden ;
sollte aber wegen steuerpolttischer oder wirtschaftspolitifcher Wider¬
stände aufgelöst werden, so würde der Liberalismus mit ferner volks-
freundlichen Haltung am wenigsten zu fürchten haben . Denn das eine
haben doch wohl die letzten Reichstagswahlen mit ihren 7% Millionen
Stimmen gegen nur 4% Millionen Stimmen für den fchwarMaue »
Block zur Genüge bewiesen, daß das deutsche Voll beginnt , politisch
mündig zu werden und seine Geschicke selbst in die Hand zu nehme»,
allen Bevormundungsversuchen zum Trotz ! Und darum ist auch für
den neuen Reichstag das beste Rezept gegen reaktionäre Auflösungs¬
gelüste freiheitliche , fottschrittliche, also volksfreundliche Politik !

Die badische Regierung and die Parteien .
X Karlsruhe , 31. Jan . Daß der Verlauf der Finanz¬

debatte in der Zweiten Kammer des Landtags von der badi¬
schen Regierung dazu ausersehen werden würde , ihre Stellung
gegenüber den Parteien darzutun, war nicht unschwer voraus¬
zusagen . Aber die Art und Weise , wie das am gestrigen 2.
Beratungstag geschah , hielt man in ernsthaften politischen Krei¬
sen weniger für möglich. Das Echo finden wir denn auch in
den folgenden Darlegungen der parteioffiziösen nationallibe -
ralen Landtagskorrespondenz :

„Der Finanzdebatte zweiter Tag war besonders bedeutsam
durch die Rede des Sprechers der nationalliberalen Fraktion ,
des Abg . König . Sachlich und doch entschieden, ohne dabei sich
einer Uebertreibung schuldig zu machen , schilderte er die Auf¬
fassung der nationalliberalen Partei über die Finanzlage des
Landes und über die Stellung zu den einzelnen Parteien und
zu der Regierung . . . . Aber des Abg . Königs Ausführungen
fanden ebenso wenig Widerhall am Regterungstische , wie die
Ausführungen des Abg . Kolb am Tage zuvor, der offen aus¬
sprach , daß die Sozialdemokratie als moderne Reformpattei .
auf dem Boden der Verfassung stehend , den Willen zur Mit¬
arbeit habe.

„Trotzdom beide Redner der Regierung die Brücke gebaut
hatten , die ein Zusammenarbeiten von Eroßblock und ihr selbst
auch in Zukunft hätte ermöglichen können, fühlte sich der Staats¬
minister von Dusch , der nach König das Wort ergriff , verpflich -

syis vl'anken Knöpfe.
Roman von Max Kretzer.

(25 . Fortsetzung.) «mhdrmk v-rb°tra.
Als Eva mit einem „Guten Tag " vorüberging , wollte

Schramm sie aufhalten .
„Ich habe keinen Augenblick Zeit , lieber Otto ."

Kremski merkte die Absicht aus ihren Worten , denn es
klang beinahe gebieterisch.

„Du , Eva , ich möchte dir gern die fünfzig Mark wieder¬
geben."

.Jas ist etwas anderes , die kann ich gerade gebrauchen .
"

Und nun hatte er fie fest . Ohne weiteres begann er mit
o«r „Neuigkeit "

, daß Herr Leutnant Kremski das Ballfest bei
Kroll mitmachen werde . . . „Keine Ausrede . Sie machen es
"tit," drohte er über das Pult hinüber , als er Widerspruch
bemerkte.

, „So ?" warf Eva gelassen ein . „Dann wird Herr Kremski
viel Kameraden dort finden ."

Egon kniff die Lippen zusammen , denn erstens faßte er
viefes „Kameraden " etwas spöttisch auf , und zweitens ver¬
löte es ihn , daß sie in dritter Person von ihm sprach. Sie
hatte sich doch ebenso gut an ihn wenden können . Sprach fie
also nicht mit ihm, so brauchte er auch nicht zu antworten .

»Du , Eva — Herr Kremski tanzt großartig .
" fuhr der

läse Schramm fott , obwohl er sich das nur einbildete . Ein
Nveiter Wink nach drüben folgte . „Verkleinern Sie doch
3hr « Talente nicht immer . Sie tanzen doch wirklich groß¬
artig ."

Egon hatte gar nichts gesagt , aber seine Bewegung ver -
rrtt doch die Unruhe , mit der er das alles aufnahm . Krampf -
haft schrieb e! eine Zahl neben die andere , sich zur Eleich -
tzulttgkeit zwingend , obwohl ihm das Blut durch die Adern
stürmte.

„Dann werden sich ja die Damen sehr freuen, " sagte Eva
mit der gleichen Gelassenheit .

„Du bist ja heute von einer bezaubernden Liebenswürdig¬
keit," spottete Schramm sie an .

Da zeigte Eva ihre Zähnchen und spielte die Erstaunte :
„Bin ich nicht immer so? Man kennt mich doch gar nicht
anders ."

„Wer das Glück hat, dich bei guter Laune zu treffen —
sicher."

Da faßte Kremski den Mut , sich ihrer anzunehmen , um
ihr feine „Größe" zu zeigen . „Soweit ich bis jetzt den Vor¬
zug hatte , Ihr Fräulein Cousine kennen zu lernen , hat sie
sich immer von der liebenswürdigsten Seite gezeigt ."

„Danke sehr für Ihre gütige Meinung , Herr Leutnant ."
Es klang kampflustig , abwehrend , denn sie fühlte nur zu sehr
die Spitze heraus .

„Da siehst du, wie tttterlich wir sind," sagte Schramm ,
„Das erwarte ich immer, mein lieber Otto . . . Nun .

wie ist es denn ? " Sie hielt ihm die geöffnete Hand zum
Nehmen hin . „Du wolltest mir doch —"

Schramm blickte sie mit gemachtem Erstaunen an . „Ich
wollt e? Wer sagt das ? Herr Kam 'rad , Sie find doch
Zeuge— : ich möchte , habe ich gesagt . Natürlich , wenn ich
könnte . Aber ich kann nicht, auf Ehrenwort ."

„Du bist jo ein ganz lieblicher Gauner ."

Lachend steckte das Schramm ein . ,Lch mache dir einen
Vorschlag, Eva . Pump ' mir noch fünfzig zu, dann find 's hun¬
dert . Bleibt besser in der Erinnerung ."

„Ich bin taub geworden , mein guter Otto ."
Da , als Kremski sie so zürnend stehen sah und befürch¬

tete , diese süßen Augenblicke ihrer unmittelbaren Nähe könn¬
ten nur zu rasch wieder zerrinnen , tat er etwas Merkwür¬
diges . um sie noch länger zu fesseln ; aber er stand ganz unter
dem Druck des Augenblicks , wo die Wotte stch über die Lip¬
pe» dränaen . fast wie zum Echickkalsionub.

„Sie haben neulich Hauptmann Tormälen kennen ge¬
lernt , gnädiges Fräulein , wie Papa erzählte ."

Nun hätte sie ja mit einer kurzen Bemerkung gehe »
können , aber sie blieb , nicht blos gereizt von der Neugierde ,
was nun weiter kommen würde, sondern auch aus Gründe »
der Klugheit . Denn natürlich war sie auf solche Ueberrum -
pelungen längst gefaßt , weil fie ja blind hätte sein müsse« ,
um das außergewöhnliche Interesse des jungen Kremski a »
ihr nich tzu merken.

„Wer ist denn nur dieser rätselhafte Hauptmann Ton
malen, " brachte sie gut gespielt hervor. „Er wurde mir neu¬
lich flüchtig vorgestellt , und nun frägt mich alle Welt danach
Kennen Sie ihn näher ?"

„Er steht in Potsdam, " warf Schramm prompt ein und
beobachtete sie dabei etwas scharf von der Seite .

Die schöne Eva jedoch beherrschte sich vollkommen . „Was
du nicht alles weißt . Interessiert mich gar nicht."

Egon Kremski atmete tief auf, aber sein Gedanke dabei
war : Entweder ist sie völlig unschuldig, oder sie will mich
aushorchen . Und da es nicht seine Art war , hinter de»
Rücken eines Menchfen dessen schlechte Eigenschaften hervor¬
zuheben , und überdies hier Lorsicht geboten war , so sagte er
nur das , was Eva bereits aus Tormälens Munde wußte :
daß er sich ferner von Thorn her erinnere , als er noch Schü¬
ler war , und daß er das übrige nur vom Hörensagen kenne.
Tormälen sei ein tüchtiger Offizier und gelte als ein an¬
genehmer Gesellschafter, sodaß sich seine Mama schon freue ,
ihn wieder bei sich begrüßen zu können.

Da werdet Ihr wohl noch ein wenig watten müssen ,
dachte Eva , die darüber besser unterrichtet war . Eigentlich
war sie enttäuscht, denn fie hatte etwas besseres erwartet ,
ein wenig Bitteres in den süßen Trank, den sie schon genos¬
sen hatte , weil doch nun einmal die Menschen nicht vollendet
sein konnten , und weil das auch ihrem zeitweiligen Miß¬
traue » gegen Tormäle » besser entsprochen hätte . Six
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fei, schroff sich gegenüber den Parteien des Eroßblocks auszu-
snreche». sodaß man tatsächlich der Meinung sein konnte, es seien
die Rechtsparteien gewesen , die der Regierung die Geschäfte
d-s Landes in liberal -fortschrittlichem Geiste besorgt hätten .
ll 'Ger letztere fiel kein Wort des Tadels . Und wenn sich der
Herr Staatsminister bei seinen Ausführungen darauf berief,
daß er auf dem Boden altliberaler Anschauungen stehe, so muß
doch daran erinnert werden , daß die Männer der altliberalen
Politik — es feien nur drei Namen genannt : Lameq. Kiefer
und , Fieser — nicht ihre Aufgabe darin sahen, durch die Pro »
pagierung einer Sammlungspolitik dem Zentrum die Wege
zur Macht zu ebnen, sondern alle im Volk schlummernden poli¬
tischen und wirtschaftlichen Kräfte zu heben und dem Staats¬
wohl dienstbar zu machen , um so eine liberal fortschrittlich«
Politik ohne das Zentrum zu ermöglichen

„Gewiß, Staatsminister von Dusch ist im Innersten seines
Herzens ein liberal gesinnter Mann ; wer aber seine Dar¬
legungen anhör % der mußte sich fragen , ob er bei dem Ler -
fach. über de« ltzarteieu zu stehen , sich nicht auf Abwege zu
begeben in Eeft hr steht, die ihn wett ab von der Linie
führen , die ihm s. ine gauze Vergangenheit vorschreiben sollte.
Es ist nicht Aufgrbe der »atioualliberale » Partei , der Re¬

gierung ihre Weg» zu weise «, aber die Partei hat die Ver¬
pflichtung. ihre warnende Stimme zu erheben, wenn sich An¬
zeichen geltend machm, die diejenigen Parteien stutzig mache»
müßten , die bisher im Interesse des Landes die Regierung
unterstützend, durch ein Zusammenarbeiten die Fortführung
der bisherigen Politik ermöglicht hatten . Nicht unerwähnt
soll bleiben , daß der . Herr Staatsmiuister erst auf besonderes
Erinnern eine Stellungnahme gegen die unqualifizierbare
Hetze des Zeutrnms gegen den Minister ». Bodma « fand .

„Wir fürchten, daß die Worte des Herrn Staatsminifters
auf den Lanken des Zenttums und der Konservative « ein
so freudiges Echo finden werden , daß vielleicht sogar ihr Ur¬
heber über her Folgen erschrecke » wird . Das ist bedauerlich
und wird auch von dem Teil des badischen Volkes — und
das ist der überwiegende — der freiheitlich gesinnt ist, so
empfunden werden . Ob und welche politische Folgen die Rede
des Staatsministers haben wird , läßt sich heute noch nicht er¬
sehe».

,^Oie Erregung , die sich infolge der Ausführungen des
Staatsministers bei den Parteien der Linken geltend machte,wirkte toi der Rede des Abg. Muser , der für die fortschritt¬
liche Volkspartei sprach, noch stark nach. Hier konnten wir
das Bekenntnis eines freigesinnten Mannes gegen den gei¬
stigen und politischen Druck der Zenttumspattei hören . Die
Finanzdcbatte wird heute, Mittwoch, ihren Fottgang

. nehmen."
# *•

Das Organ der fortschrittliche« Bolkspartei , der »Bad .
Laudesbote ", nimmt im nachstehenden gleichfalls Stellung ge-
gen die Ausführange « de« Staatsminifters . Er schreibt :

„Die heutige Sitzung des Landtags brachte eine Ueber»
rafchuug. Der Herr Staatsmiuister Frhr . v. Dnfch hielt
nämlich nach dem Sprecher der Nationalliberalen . Herrn Dr .
König , eine so scharfe Philippika gegen die Sozialdemokratie ,die, abgesehen natürlich vom Zentrum und den Konserva¬tiven , im Hause das lebhafteste Befremde« erregte . Dieses
Befremden mußte um so stärker sein, als der Herr Staats¬
ministei , dem es besonders auch einige scharfe Preßäußerun -
gen der Sozialdemokratie angetan hatten , kein Wort der
Mißbilligung fand gegen die 3. T. schamlosen Angriffe , die
i» Laufe der letzten zwei Jahre gegen die Staatsregiernng

. und insonderlich gegen den Herrn Minister des Innern , ge»

. richtet worden sind.
Man fragt sich vergeblich, welchen tieferen Grund Herr von

. Dusch für seinen leidenschaftlichen Angriff auf die Sozialdemo¬kratie geltend machen kann. Der Abg. Kolb hatte gestern die
Staatsregiernng scharf angegriffen , das ist richtig . Herr Kolb
war stellenweise fraglos auch, selbst von seinem Parteistand -
pvnkt aus gesehen , über das berechtigte Maß der Kritik hin -
auegeschossen. Das alles konnte und mochte, ja mußte den
Herrn von Dusch zu einer Erwiderung nötigen . Daß nun aber
Herr von Dusch sich heute vor die Zweite Kammer hinstellt und
zvm größten Gaudium der Herren im Zentrum , die gewiß in¬
nerlich sehr überrascht waren , daß sie so garnicht von den An¬
griffen des Herrn Staatsministers berührt wurden , der Ladi»

- fchen Sozialdemokratie zuleibe rückt, so sehr, daß am Schlüsse
seiner Rede selbst der Präsident sich zu einer Verwahrung gegeneine seiner Aeußernnge« veranlaßt sah , dafür ist, wie gesagt,ein irgendwie stichhalter Grund nicht zu finden. Es sei denn,
daß die Staatsregierung sich jetzt auf eine Mehrheitskombina -
tion zu stützen versuchen wollte, die im wesentlichen vom Zen¬

sich auch schon darauf gefaßt gemacht, ein paar kleine Ent¬
hüllungen über ihn zu hören , die sie ihm dann bei Gelegen¬
heit hätte zu lösten geben können. Denn wenn man gar kei¬
nen wunden Punkt einem Menschen entdeckte , so wurde
Vas auf die Dauer sogar' langweilig . Aber sie war nun doch
zufrieden, denn wenn das Lob von dieser Seite kam , hatte
es sicherlich Wert . Und der junge Kremski stieg dadurchbedeutend in ihren Augen.

„Also ein Musterknabe," sagte Schramm etwas listig .
„Na . mir sall 's höchst gleichgültig sein.

" bemertte Eva .
jedenfalls danke ich Ihnen für gütige Auskunft . Man kann
nie wissen, wozu es gut ist .

"
Sie sprach es wie eine Redensatt aus , und danach ver-

schwand sie.
Schramm . tat so, als hätte er vergessen , ihr noch etwas

Wichtiges zu sagen, und ging ihr nach. Er faßte sie auch
noch richtig ab, um ihr herzerbarmend mitzuteilen , wie leer
sein Portemonnaie und wie wenig der Kassierer Schönleber

; geneigt sei, sein Vorschußkonto vor Neujahr noch mehr zu'
belasten , Fürchtete sie wieder „Potsdam "

, oder befand sie sich
kn besonderer Eebelaune , weil sie so Erfreuliches über Tor -
mälen gehött hatte ? — sie fühlte ein menschliches Rührenbnd half hem leichtlebigen Vetter wieder aus der Verlegen -' heit . Dann bekam sie auch gleich den Dank dafür auf ganz
merkwürdige Art .

„Soll ich dir etwas sagen, Eva ? Ich glaube , der junge
Kremski ist in dich verliebt ."

Eva lachte auf . - „Der junge nur ? Ich denke , der alte
auch."

! „Aber Eschen, was hast du für Gedanken ! "
„Na, die kommen einem doch, wenn man immer so an -

gestartt wird .
"

< „Ach , dabei denkt sich der Oberstleutnant gar nichts Er
n« «htt in dir die Schönheit, gerade wie ich. Komm 'her."

« uttUfte t e f f r* Mttagblaik. Mittwoch, den St . Jan. TW2. Ttt . 5l
trum getragen wild . Das ist aber keineswegs der Fall . D n
die so selten ungeschickte Rede des Herrn von Dusch bot stellen¬
weise mancherlei, mit denr man sich , völlig einverstanden er-
klären konr^ e, ja , sie ließ in manchen Parteien auch die Be¬
reitwilligkeit erkennen, positive Arbeit im Verein mit der So¬
zialdemokratie zu leisten. So erklärte Hem von Dusch klipp un
klar, daß die badische Regierung immer für die Ausdehnung der
Reichserbschaftssteuer gewesen sei, und auch in Zuunft dafüreintreten werde, so gab er einmal selbst die Möglichkeit wahl -
attischer Verbindung bürgerlicher Parteien mit der Sozial -
demokratie zu , er bekannte sich offen als liberaler Politikerwenn auch „altliberaler " Prägung . Und dennoch dieser ein
massive Angriff gegen die badische Sozialdemokratie , gegen di -
- - ige Partei , die im letzten Landtage wertvolle parlamenta -
. Arbeit geleistet hat , ohne die wichtige Gesetze, wie das
Schulgesetz , überhaupt nicht zustande gekommen wären , die das
Budget angenommen hat , und dafür unsagbar viel Angriffeund Schmähungen vonseite« eigener Parteiangehörigen hat
einstecken müssen ! Angesichtsdieser parlamentarischen Konstella¬tion , die sich, und das hat gerade auch die gestrige Rede Kalbs
bewiesen, in nichts geändert hat , predigt der Herr von Dusch
den Segen und die Notwendigkeit bürgerlicher Sammelpolitik
gegen die Sozialdemokratie ! Nun , Herr von Dusch hat der
Zentrumspartei , ihrer Press« und ihren Agitatoren eine will-
kommen « Agltationswaffe in die Hand gegeben. Der Herr
Staatsminister wird sich eines Tages noch selbst wundern , was
er mit seiner heutigen Rede bewirkt hat !"

Die „Frankfurter Zeitung " bespricht das Verhal¬ten des Staatsministers v. Dusch gegenüber den Erohblockpar-teien u . a. mit folgenden Worten :
„Im Reich hat jetzt wie einst in Laden die Rot der politi¬

schen Konstellation vorerst noch zwangsweise und lückenhaft zu¬
sammengeführt , was sich aus freiem , bewußtem Willen nicht
glaubte finden zu können. Dieses frische Erlebnis war es un-
vettennbar , das den Reden für und gegen den Eroßblock gesternund noch mehr heute in der Zweiten badischen Kammer ihren
ganz besonderen Unterton gegeben hat . Roch weiter geht die
Aehnlichkeit im Großen und Kleinen : Auch uns ist ein Beth ,
manu erstanden , der, über den Parteien schwebend , dem Land
unverdrossen und blind für die Zeichen der Zeit das Gebot der
Sammlung glaubt künden zu müssen. Der badische Minister¬
präsident Frhr . v. Dach . auch im Längenmaß fernem Berliner
Kollegen nicht ganz unähnlich , hat trotz aller in die Au>"n
springenden Erfahrungen etlicher Jahre , sich an Kleinlichkeiten
und Nebendinge klammernd, ganz im Berliner Amtsftil dem
Parlament auseinandersetzen wollen, daß mit einer liveral -
sozialistischen Eroßblockmehrheit eine monarchische Regierungeben doch nicht arbeiten könne, auch in Baden nicht, und daß
ihm das Zentrum trotz allem sehr lieb und wert sei. „Sie kön¬
nen Redakteur des „Beobachters" (das ist das badische Zen-
trumsorganj werden !", rief der sozialdemokratische Abgeord¬nete Kolb dem Minister zu, dessen empfindliches, zur Nervosität
neigendes Naturell httlt « immer wieder an Kolbs temperament¬voller, im Grunde aber gutmütiger Art Aergernis nahm.

Es ist nichts Neues , daß Herr von Dnfch dem Eroßblock kei¬
nen Geschmack abgewinnen kann, aber überrascht hat doch die
Art . wie er heute seiner Abneigung die Zügel schießen ließ.
Verärgerung ist eine schlechte Grundlage für staatsmännische
Reden, dessen wird Herr von Dusch in der nächsten Zeit wohl
noch verschiedentlich inne werden , wenn er es nicht schon heute
bei sich selbst empfunden hat . Er oder seine Regierung konnte
gerade dank der Grotzblockkonstelkation des Parlaments , die
ihm Unabhängigkeit von einer immer drohenden Zentrums -
bittur gab . in den letzten Jahren ein verhältnismäßig beschau¬
liches Ministerdasein führen ; wie sehr, wurde er wahrscheinlich
schnell inne werden , wenn , was die Götter gnädig verhüten
mögett, sein Wunsch nach der bürgerlichen Sammlung mit Zen-
ttumshllfe gegen die Sozialdemokratie einmal in Erfüllung
ginge."

j * f ~ Berliner Preßstimmen zur Rede des Staatsministers
v. Dusch stehe unter Telegramme Seite 4 d. Bl . •‘» C

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem Fabrikbesitzer Dr. Karl Bensinger in Mann¬
heim die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen Roten Adler -
Ordens vierte . Klasse zu etteilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Monteur-Chauffeur Hans Vetter bei der Firma
Benz & Cie. in Mannheim die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis

zur Annahme und zum Tragen der ihm verliehenen Königlich Lay,
:ö)en Prinz -Regent Luitpold-Medaille in Bronze zu etteilen .

Seine Königliche Hchert der Großherzog haben unterm lg . 4
nuar 1912 gnädigst geruht, den Obereisenbahnfekretär Ludwig st,mann beim Stationsamt Karlsruhe zum Oberrevisor zu ernenn,Vom Ministerium des Erotzh. Hauses, der Justiz und des ch,
wattigen ist unterm 12. Januar 1912 Rechtsanwalt August Wielßin Karlsruhe gleichzeitig bei der Kammer für . Handelssachen
Pforzheim mit dem Wohnsitz in Karlsruhe zugelasien worden.

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums der Finanzen tz,28. Januar 1912 wurde Oberreoisor Lehman« der Eeneraldirektj ,der Staatseisenbahnen zugeteilt.
Mit Entschließung Eroßh. Eeneraldirektton der Staatseifeufe

nen vom 12. Januar 1912 wurde Eifenbahnsekretör Albert LH
majer in Freiburg nach Karlsruhe versetzt. . .

' -

Kadifche Chronik.
: : Karlsruhe . 30. Jan . Durch Beschluß des Bundes

ist der Ott Pforzheim in Baden in die Ortsreihe 8 und tzOrt Ofseuburg in die Ortsreihe C der Servisklasse eiligeresworden. >
0 Brnchhanse « (A. Ettlingen ). 30. Jan . Der hiesig« Turn»«

hielt am Sonntag seine diesjährige Generalversammlung ab. T
wurden einstimmig gewählt als 1. Vorstand Katt vögele , 2.
stand Leo Bach, Kassier Wilhelm Kies« , Schriftführer Karl Re,
1. Turnwart Josef Bürkle, 2. Turnwart Karl Beck« . — In di§
Versammlung wurde beschlossen, daß der Turnverein am Sonn«
16. Juni . d. Js . das Fest» seiner Fahnenweihe begeht ,

( : ) Mannheim , 30. Jan . Der Vorstand des Nation
liberalen Arbeitervereins der Badischen Anilinfabrik in Lu
wlgshafen , Morlock , wurde am Sonntag nacht von 6—8 9Hötjnern überfallen , zu Boden geschlagen und so schwer inißh,delt , daß er längere Zeit an das Bett gejesselt sein wir!Die Angelegenheit , die auf den letzten Streik zurückzuführg
sein wird , dürste für die Beteiligten von schlimmen Folge,
sein . — Ein von hier kommendes», mit 2000 Zentner Kohl,beladenes Laftschiff der Heilbronner SchleppschiffahrtsgesS
schaft wurde unterhalb der Spohnschen Fabrik am linti
Neckarufer bei Neckarsulm leck und sank infolge der eindri»
genden Wassermassen so rasch, daß sich der Steuermann nmmit knapper Not retten konnte. Von dem Schiff ist nur 1
die Bedachung sichtbar , der Schaden ist bedeutend. Schiff
Ladung sind versichert . Mit der Löschung der Ladung , Lhs
für die Chemische Fabrik in Heilbronn bestimmt war , wut
sofort begonnen . — Eine Einbrecherbaude , unter der sich nö
schulpflichtige Kinder . Söhne achtbarer Familien , befir
wurde hier verhaftet . Die in ihrem Besitz befindliche»
irischen Taschenlampen wurden ihnen zum Verräter .

8 Mannheim, 31. Jan . Zu der tödlich verlaufe
Stndenteu -Mensur des Studenten Rendelhuber don Ludwig
Hafen meldet uns ein Privattelegramm aus EreifswalL!
Die Obduktion der Leiche hat ergeben , daß der Tod deqStudenten Reudelhuber durch Verblutung nach einer schm«
Prnstkorbverletzuug eingetreten ist. Die Meissnr wurde nonf
Ereifswalder Corps der Preuße « ausgetragen . Die Lev
ist frei gegeben worden und wurde bereits gestern nach
Heimat überführt .

Schwetzingen, 30. Jan . Auf dem hiesigen Ratha
wurde dieser Tage durch Erbrechen eines Pultfaches ein gx
ßerer Geldbetrag gestohlen. Untersuchung ist eingeleitet ,konnte der Dieb noch nicht ermittelt werden.

0 Neulutzheim (A. Schwetzingen) , 30 . Ja « . Am So
tag abend fiel das dreijährige Kind des Zigarrenmacheo
Eottlieb Ballreich in einen Kübel heißen Wassers und
brühte sich derart , daß es gestern früh unter entfetzliö
Schmerzen starb.

— Heidelberg, 30 . Jan . Der Dürgerausschuß genehmigte he»
mit 91 gegen 9 Stimmen die oqm Stadtrat angeforderte Summ«!von 780 000 Mark für den Um - und Neubau des Heidelberg« Net,
Hanfes nach dem vom Heidelberger Architekten Franz Kuhn für dü
Ausführung bearbeiteten preisgekrönten Entwurf des Stuttgart«!
Architekten Wilhelm Graf, welcher sich in Anlehnung an die zu «r>I
haltende alte Markt-Fassade vom Jahre 1702 in den Formen ein«!
dezenten Barock-Stiles hält. Der Geheime Baurat Hoffmaun-Dar» I
stadt befürwortete als Mitglied des Preisrichterkollegiums di» Stast-ß
ratsvorlage sehr wirksam in der heutigen Bürgerausschüßsitzung .

st» Rosenberg (A. Adelsheim) , 29 . Jan . Im Zeitalter d«I
Vereinsmeierei ist es erfreulich , wenn der Chronist auch einmal ei« !
humorvolle Bereinsgründung berichten kann . Alles was auf der !
schönen Namen „Karl" hört , hat flch hier zu einem verein zusammen-s
getan. Die Gründung fand im Gasthaus zum „Lamm" statt, dessen !
Witt ebenfalls den Bornamen Katt hat. 32 Mitglieder find bereit« s
beigetreten. Der Verei : führt den Namen „Kattsbund" .

ctz Walldürn, 39. Jan . Bei der heutigen EemeinderatswHl !
wurden folgende Herren gewählt : Landwitt Ackermann, Architekt !
Bonn» Landwittfchaftslehrer Eberhard, Zuckerbäcker Frank, Privatin !

war.
Hold

#
t«»g i
führ««
die Al
Heide
a»gem
Wahl
von d>
sorgen
Wünft
Seite '
beantr
lang l
«ersick
hmdü»
da« A
dem S
wurde
die K>
zahlen
könne.
Dem
Schm«
üb« )

5
lange
Eissel
zurzei

81
Meist ,
wesen
land,
Trotz
sehr i
zielt.
Brrgr
stiani ,
leidig
riert .
geben
der d,
Lt. B

Und ehe sie es sich versah, hatte er sie schon beim Schopf
genommen und ihr einen Kuß geraubt , sodaß jedenfalls Tor -
mälen zu seinem Degen gegriffen hätte , wenn er es gesehen
haben würde . Lachend war dann Schramm zur Tür hinaus ,bevor sie ihn mit etwas bombardieren konnte, was ste gar zu
gern getan hätte . —

(Fortsetzung folgt .)
Tkealer , Kunst und Misfenftkafl .

: : Freiburg . 30. Jan . Der Zoologe, Professor Korschelt
in Marburg , hat den an ihn ergangenen Ruf als Nachfol¬
ger von Professor Weismanu abgelehnt .

c= Berlin , 30. Jan . Der ehemalige Ehefredakteur der
„Boss . Ztg ." , Friedrich Stephanq , ist heute früh nach kurzem
Krankenlager gestorben. (Fr . Stephany wurde am 4. März
1830 in Finkenwalde geboren , erreichte also das hohe Alter
von 82 Jahren . Lange Jahre war er der Hauptlerier der
„Vossifchen Zeitung " und als feinsinniger Journalist beliebt
und geachtet. Nach seinem Rücktritt von der leitenden Stelle
redigierte er die Sonntagsbeilage der „Vossifchen" weiter bis
zu feinem Tode.)

— Berlin , 30. Jan . (Tel .) Eerhart Hauptmann trat lt .
„Frkf , Ztg .

" der Künstlerfozietät „Theater der Deutschen " bei.die nach Rücktritt des Direktors Brahm von Mitgliedern des
Lefsingtheaters gebildet werden soll . Für das Unternehmenwurden bisher 300 000 Mark gezeichnet .

--- - München, 30. Jan . Der Genre - und Porträtmaler
Heinrich Burckhardt ist gestorben.

— Petersburg . 30. Jan . Der Witwe Leo Tolstois ist
vom Kaiser eine jährliche Penston von 10 000 Rubel ver¬
liehen worden.

Grofrss . .̂ oftV ^fer K -rrksru ^ o.
X Karlsruhe , 30 . Jan . Auf 1 . Februar ist der Altistin

des Karlsruher Hoftheaters Christine Friedleiu der Abschied

von der Hofbühne, um den die Sängerin gebeten hatte . be- !
willigt worden. Fräulein Friedlein gehörte dem Hostheat« !
28 Jahre an und zählte in der Glanzzeit der Oper zu ihre» !
bedeutsamen Kräften . Ern in der letzten Zeit plötzlich auf- I
tretendes nervöses Leiden hindette sie an einem weitere» !
Auftreten , auch macht es ihr Gesundheitszustand nicht möglich.!in einer Abschiedsvorstellung sich von dem hiesigen Publiku « !
zu verabschieden, das jedoch des verdienstvollen Wirkens b«t |
Künstlerin auch ohnedies herzlich gedenken wird .

. — Karlsruhe, 31. Jan . Vom Großherzogl. Hoftheat« wird n« !
geschrieben : Wilhelm von Scholz , der Autor der „Vtttauschte« 8 « !«W
die Dienstag , den 6. Februar, im Hoftheater zum erstenmal « if'l
geführt werden , ist in Karlsruhe nicht unbekannt. Er ist bir Soh « !
des preußischen Ministers von Scholz, der am Bodensee begütett ist. !
und stand hier vor langen Jahren als Leutnant im Leibgrenadi-» I
regiment. Damals wa- er allabendttch in der ersten Parkettreihe ins!
Hoftheaters zu sehen, von dessen Bühne herab er nun selb « fyrechGjwird. Inzwischen hat er sich zu einem der heute meistgenannt
BLHnenschriftsteller entwickelt , von dem noch viel erwartet ward. SH
sonders mit seinen „Vertauschten Seelen " hat er große Erfolge et>]tungen, so an den Schauspielhäusern in München , Cöln, Frankfurt !a. M ., am Hoftheater in Stuttgart und Dresden und am Deutsche« !
Theater in Berlin , Des weiteren stehen Aussuhrünge» dieses Stücke » !in Wien, Leipzig. Düsseldorf und an verfchtedenesi klein« «» Bühne» !
noch in diesem Fasching , also unmittelbar, bevor. Eine Tragödie v«» I
Scholz „Der Jude von Konstanz " wird das Deutsche Schauspielhaü« >
im Hamburg , das Hoftheater. in Braunschwetg und das Stadttheater»in Königsberg noch in dieser Spielzeit herausbringen. Ein Jugend»!
werk des Autors „Der East" wurde im vergangenen Jahre im Hof»theater in Weimar aufgeführt, und feiner Tragödie „Meroe" hat sich I
vor einigen Jahren das Münchener Hofcheater angenommen. Hier !
wandelt Scholz noch stark in Hebbttfchen Spuren , dessen Kunst « atzch lin cheoretischen Schriften (vor allem in seinen „Gedanken zu«Drama") aufs feinste anal,si « t hat. Auch mit lytischen Gedichte» ister wiederholt vor die Oeffentltchkeit getreten, und er ist auch «jn sehr
geschätzter Journalist als ltterattscher Mitarbeit « de, „Tan".
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gffc, Sandwirt Hornbach, Landwirt Kuhn, Bäckermeister Heibleiu,
« rwatier Link, Landwirt Reinhard und Fabrikant Scheurich.

( !) Schiltach (A . Wolfach ) , 3V . Zan . Gestern brannte das

tge Reue Becken- Haus vollständig nieder . Man vermutet
Mandstiftung . Unter dem Verdachte dieses Verbrechens wurde

rin in dem genannten Hause wohnender Säger verhaftet .

% St . Georgen (A . Villingen) , 30 . Jan . Vorgestern durch¬
eilte unsere Stadt die Schreckensnachricht , daß der weithin de¬

hnte Schmiedmeister Böstnger von Sommerau in der Nähe

des sog. Hirzwaldes ermordet aufgefunden worden sei . Man

fand ihn gegen halb 9 Uhr morgens , etwas abseits vom Weg ,

blutüberströmt tot auf dem Rücken liegen . Stock und Hut , das

« schlossen« Taschenmesser Bösingers , sowie Geld im Betrage

E über 9 Mark lagen zerstreut umher . Die sofort benach¬

richtigte Gerichtsbehörde und der Staatsanwalt von Offenbürg

trafen mittags ein . um den Tatbestand aufzunehmen . Es wurde

. um, ™ festgestellt, daß der Tote am Hinterkopf eine stark blutend «

zinaetii « und« hatte , die aber von einem Sturze herzurühren scheine,
™

sodatz angenommen werden könne , Böstnger sei zu Fall gekom-

jaen vielleicht gar von einem Wutsturz überrascht worden , und

mrch
'
her erfroren . Die Meinungen gehen jedoch sehr ausein¬

ander . Die zerstreut umherliegend aufgefundenen Gegenstände

und die Blutspuren lassen eher auf Totschlag schließen .

(*) Freiburg . 30 . Jan . Gestern abend nach 6 Uhr wurde

ein 16 Jahre alter Schuhleistenfabrikarbeiter in der Zährin¬

gerstraße . als er mit . einem ' andern Arbeiter fich auf der

Straße herumtummelte , von einem Automobil erfaßt und zu
Boden geschleudert . Er trug einen Schädelbruch , einen Bein¬

bruch und andere Verletzungen davon . Der Chauffeur und

ein Passant verbrachten ihn ins Diakonissenhaus .

) : ( Sulzburg (A . Müllherm ) , -30 . Jan . Der hier wohn -

hufühft , hgste Hafner G. Geuß aus Kleukheim hat fich in seiner Woh -
' Folg^ „Hag mit Arsenik vergiftet . Gegen Geuß schwebte ein Eerichts -

^ rfahren, und man darf wohl annehmen , daß er sich aus Furcht
« r Straf « das Leben nahm .

S> Hegve (A . Konstanz ) , 30 . Jan . Während des Gottes¬

dienstes , erschien ein Mann vor dem Haus des Zimmermei¬

sters Fuchs , schloß vor den Augen der Nachbarn die Haustüre
uuf und verschwand im Haus . Die Nachbarn , in der An¬

nahme , es sei ein Verwandter von Fuchs , ließen ihn ruhig

gewähren . Bald stellte sich aber heraus , daß dem nicht so
war , denn unter einem Kopfkissen versteckte 300 Mark in

Hold waren mitsamt dem Unbekannten Burlos verschwunden .
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Vom Landtag .
H- Karlsruhe. 30. . Zan. Die Kommisfion für Justiz und Verwal¬

tung der Zweiten Kämmer setzte ihre Beratungen über das Ein -
jÄhrungsgesetz zur Reichsverficherungsordnungfort. Zunächst wurde
die Abstimmung über die, § § 1 und 2 des Entwurfs vorgenommen.
Pride Paragraphen wurden in der Fasiung der Regierungsvorlage
apgenommrn . Zum ß 6 Absatz 2 beantragte das Zentrum, daß die
Wahl -der Vertreter zur Versammlung der Berufsgenossenschaftennicht
von der Kreisversammlung, sondern von der Landwirtschaftskammer
vorgenommen werde . Seitens der Regierung wurde erklärt , daß
Wünsche auf Aenderung des bisherigen Zustandes von interessierter
Seite nicht vorgebracht wurden. Seitens der Sozialdemokraten wurde
beantragt, die Wahl der Vertreter zur Berufsgenosienschaftsversamm-
lung durch allgemeine, direkte ; gleiche und geheime Wahl seitens der
Versicherten anzunehmen. Der Minister schlug vor, eventuell nur den
landwirtschaftlichen Betriebsunternehmern in der Kreisversammlung
dar Wahlrecht zu erteilen. Die Kommission stimmte mit Mehrheit
de« Borschlage des ' Ministe»« zu . Die §§ 7, 8, 9, 10, 11 und 12
wurden unverändert angenommen. Beim letzten Paragraphen äußerte
die Kommission den Wunsch, daß die von der Berufsgenossenschaftzu
taUenden Beiträge über -10 Mark in zwei Raten bezahlt werden
können. Die übrigen Paragraphen fanden debattelose Annahme.
Dem Gesetz wprde schließlich', einstimmig zugestimmt. — Der Abg.
Echmunck (Ztr. ) wurde zum Berichterftatter für den Gesetzentwurf
über die Aufhebung der Beamtenwitwenrasi« ernannt.

Bor» Wintersport .
Lom Schluchsee, 31 . Fan . Die prachtvolle , 4 Kilometer

lange Eisbahn des Schluchsee ist gefroren . Schlittschuh - und
Eissegelsport , sowie die sonstigen Eis -Spiele können sich also
zurzeit hier voll betätigen .

sr . Zmmenstadt , 30. Jan . (Privattel .) Die Deutsche Ski-
Meisterschaft gelangte am Sonntag bei Jmmenstadt (Bayern ) in An¬
wesenheit des Prinzen Franz von Bayern und Vertretern von Eng¬
land, Schweden , Norwegen, Schweiz und Oesterreich zum Austrag .
Trotz ungünstiger Wetterverhältnisse nahmen die Wettläufe einen
sehr befriedigenden Verlauf und es wurden hervorragende Zeiten er¬
zielt. Den Senioren -Dauerlauf über 14 Kilometer gewann Lauritz
Bergenthal (Ehristiania) in 35 Min . 33 Sek. vor Henricksen (Chri¬
stian« ) 38 : 07 und Ulleroldsqeter (Nordmarken ) 36 : 08 . Der Ver¬
teidiger der Meisterschaft Böhm-Hennes (Deutschland ) blieb unpla-
ciert . Für den Senioren -Sprunglqus waren 32 Meldungen abge¬
geben . Den Sieg errang Oestbqn mit einem Sprung von 32 Metern
der Hamit die deutsche Meisterschaft gewinnt . Im Offkzierslauf kam
Lt. Brendel (Freifing) nach 38 Min . , als Erster durchs Ziel .

Der Ru^tfeimerMord vor dem Karlsruher
Schwurgericht.

£ Karlsruhe . 30. Jan . 1912 .
Lverhandlung s t a g — Nachmittagssitzung .

Die Sitzung wurde um 4 Uhr wieder ausgenommen .
In der Beweisaufnahme kamen noch verschiedene

Briefe z»r Berlesung , welche der Angeklagte aus dem hiesigen
Amtsgefängnisse an seine Elter « gerichtet hat . In der Haupt¬
sache galten diese Schriftstücke der Mutter des Hager , denn an
sie wendete er sich meistens mit dem , was er in seinen Briefen
niedergelegt hatte . In einem derselben ersuchte er seine Mut¬
ter , ihn im Gefängnis zu besuchen und ihm Essen mitzubringen .
Er schloß seine Zeilen mit der Bemerkung : „Mag es fei « , wie
es » ill , mein Eewiffen spricht mich frei von Schuld ." Ein an¬
deres Mal schrieb er seiner Mutier : „In freudigrr und fröh¬
licher Stimmung danke ich für die geschickten Eßwaren , aber
auch blutende » Herzens , denn ich sehe, daß Du mich liebst , mich,
Deine « verlorene « Sohn . Ach, « eu« ich in Deinen Arme « ster -
d»n könnt «. Dich, liebe Mutter , möchte ich noch einmal sehen ,
»he ich « ein verfehltes Leben , ohne meinen Willen » beschließe.

beuge mich dem Ratschluss « G- ttes , dem ich mich ohne Mur¬
re« fuge ." Zn einem weiteren Brief an feine Eltern sprach
Hager davon , daß er einst von einem Schleenbaum herunter¬
gestürzt und ihm einmal das Stück eines T .-Eisens auf den

Kopf gefallen fei . In Verbindung damit erzählte er in seinem
Briefe von Kopfweh mit Schwindelanfällen , die so stark seien ,
dgß er »st umfalle und liegen bleibe . Wie es um diese An¬

fälle bestellt war , erfuhr,man bereits ans der Beweisaufnahme .
Es waren fingierte Anfälle , mit denen Hager der Gerichts¬

behörde geistige Störung vorzutäuschen suchte. Um für alle

Fälle gesichert zu sein , ordnete der Gerichtsarzt die Ueberfüh -

rung des Angeklagten in die Freiburger psychiatrische Klinik

zur Beobachtung seines Geisteszustandes an . Am 14 . Dezember
1911 schrieb Hager noch einen weiteren

Brief an seine Mutter .

In ihm hieß es u . a . : „Es schnitt mir ins Herz , als ich erfuhr
daß Du so schlecht ausfiehst , seit ich verhaftet bin . Ich habe oft
den Wunsch wie Hiob im 3 . Kapitel . Manchmal kommt mir
alles « ie ein Traum vor . Wenn ich über alles nachdenke , komme

ich zu dem Glauben , Gott hat schon seit Jahren gewollt , daß
die unglückliche Geschichte komme. Wo ich hinsehe , bin ich ver¬
raten und verkauft . Es soll ein Zeuge Bader ermittelt sein ,
der mit ihr noch gesprochen hat . Er wird das aussagen können .

Oft muß ich an das Lied denken : „Aus tiefer Not schrei' ich zu
Dir !"

Der Direktor der psychiatrischen Klinik in Freiburg , Geh .
Rat Hoche , erstattete das Sachverstiindigen -Eutachten über das

Resultat der Beobachtung de « Hager

auf seinen Geisteszustand . Er führte dabei aus : Der Ange¬
klagte Hager war zur Beobachtung vom 13. bis 25 . November
in der Klinik in Freiburg . Ehe Hager ins Gefängnis kam , war
nie die Rede von einer Geisteskrankheit bei ihm . Das geschah
erst , als er verhaftet war . Von dieser Zeit an will der Ange¬
klagte Anfälle bekommen haben . Bei der Beobachtung ergab
fich, daß sein Benehmen von Zweckmäßigkeit und Absicht geleitet
erschien , die man bei Geisteskranken nicht trifft . Er gab auf
einfache Fragen falsche Antworten , wie jemand '

, der nach einem

bestimmten System handelt . Es ergab sich der Berdacht der

absichtlichen Vortäuschung , und diese Annahme gewann so sehr
an Berechtigung , daß ich den Hager meinen Medizinern als
Simulanten vorzeigte . Schließlich hat es der Angeklagte für

zweckmäßig gehalten , die Maske fallen zu lasten und zuzugeben ,
daß er absichtlich getäuscht hat , weil er mich , wie er behauptete ,
für einen Untersuchungsrichter hielt . An seinen Anfällen hielt
er aber nach wie vor fest . Er behauptete , daß er sic besonders
nachts erleide . Nun wurde Hager Tag und Nacht ununterbro¬
chen beobachtet . Ein Anfall wurde nie festgestellt . Nachdem
Hager die Maske hatte fallen lasten , konnte man eine Stumpf¬
heit und Unzulänglichkeit seines Gefühlslebens wahrnehmen .

Hager sagte wiederholt , daß ihm die Sache leid tue , es zeigte
sich aber , daß es ihm nicht leid war um die Frau und das Kind ,
das mit ihr starb , sondern um ihn selbst, daß er hereingefailen
war . Die Beobachtung hat gar nichts von Geisteskrankheit er¬

grüben ; Hager muß vielmehr vom ärztlichen Standpunkte aus

gesund und für seine Tat als voll verantwortlich bezeichnet
werden .

Medizinalrat Eberle machte noch einige kurze Bemer¬

kungen in Ergänzung seines gestrigen Gutachtens über den

Leichenbefund . Er betonte dabei , daß der Tod der Zwecket
nicht Plötzlich und rasch eingetreten ist , sondern daß ein Er¬

stickungstod durch Erwürgen langsam eintrat . ^
Damit war die Beweisaufnahme beendet . IlfTlI

Die Fragen an die Geschworenen .

Der Präsident Landgerichtsdirektor Dr . D ö 1 t e r gab hier¬
auf die Fragen bekannt , die an die Geschworenen gerichtet wur¬
den . Es waren 1 . eine Schuldfrage wegen vorsätzlicher Tötung ;
2 . eine Schuldfrage , ob die Tötung mit Ueberlegung ausge¬
führt wurde ; 3 . eine Schuldfrage wegen Körperverletzung ; 4.
eine Schuldfrag «, ob diese Körperverletzung den Tod der Zwecker
verursachte .

DiePlädoqers .

Staatsanwalt Dr . Rudmann begründete in längeren
Darlegungen die Anklage . Er führte dabei einleitend aus , daß
der Mord die schwerste Anklage ist und auf diesem Verbrechen
die schwerste Strafe steht , die das Strafgesetz kennt , die Todes¬

strafe . Wir kennen die volle Tragweite einer solchen Anklage ,
aber auch die Tragweite der Verantwortung für alle von uns ,
den Richter , die Verteidigung und die Staatsanwaltschaft dem

Gesetze , dem Staate und der Gesellschaft gegenüber , daß das Ver¬

brechen eine gerechte Sühne findet . Der Redner erörtert so¬
dann die anzüglich der einzelnen Fragen in Betracht kommen¬
de Rechtslage und ging dann auf die wichtigsten Moment « der

Beweisaufnahme ein . Er kam dabei zu dem Schluffe : Der
Täter dieses scheußlichen Verbrechens ist Hager , den ich des Mor¬
des anklage , da er mit ruhiger kalter Ueberlegung die Zwecker
getötet , weil er sie ermordet hat . Durch die Beweisaufnahme
ist der Mord erwiesen . Bei einer solch schweren Tat frägt man

selbstverständlich nach den Motiven . Solcher sind eine ganze
Reihe vorhanden . Hager wollte die Zwecker überhaupt los
werden , sie war 7 Jahre älter als Hager und nicht mit körper¬
lichen Reizen ausgestattet , eine ge chiedens Frau und Mutter

von 3 Kindern sowie ganz vermögenslos . Dazu kam . das ;
Hager die Zwecker nie heiraten wollte und daß diese
vor der Entbindung des Kindes stand , desten Vater er war ,
wie er auch der Vater des Kindes Mina ist . Er war nicht
gewillt , die Entbindungskosten zu bezahlen und seinen son¬
stigen Verpflichtungen , die ihm aus feine Beziehungen zur
Zwecker entstanden , zu erfüllen . Dabei trug er sich mit dem
Gedanken , das Kätchen Baumann zu heiraten . Das find Mo¬
tive genug für einen Mann , der , wie der Angeklagte , fich
nicht scheute» feinen kranken Vater anf das schwerste z« miß¬
handeln . Zum Schluffe betonte der Staatsanwalt , daß nach
dem Ergebuiste der Verhandlung gar kein Zweifel bestehen
rönne , daß Hager sich schon lange mit dem Gedanken trug »
die Zwecker zu ermorden . Dafür spricht der Eiftbrief . Im
Frühjahr hatte Hager bereits die Absicht, die Frau Zwecker
mit Strychnin zu beseitigen . Es gelang ihm dieser Anschlag
nicht und er konnte auch später seinen Zweck nicht erreichen ,
da die Zwecker an die abgelegenen Plätze , an die er diese be¬
stellt hatte , nicht kam . Erst am 10. August konnte er seinen
Mordpian zur Tat werden lasten . Der Staatsanwalt bean¬
tragte , die erste und zweite Frage zu bejahen .

Der Verteidiger , Rechtsanwalt Fischer , erachtete einen
Totschlag für vorliegend und plädierte für eine Bejahung der
ersten Frage .

Da» Urteil.
Die Geschworene« gelangten nach kurzer Beratung zur

Bejahung der erste « und zweiten Frage und sprachen Hager
damit des Mordes schuldig.
Der Angeklagte wurde daraufhin zu « Tode

und dauerndem Ehrverlust verurteilt .
Hager nahm dieses Urteil mit vollster Gleichgültigkeit

enfqeaer .

Aus der Besiden;.
Karlsruhe , 31 . Januar .

: : Aus dem Hofbericht . Ter Grotzherzog nahm am Montag
mittag 12i/ , Uhr die Meldung des (Generalmajors von Bodun -

gen , Kommandeurs der 58 . Jnfanteriebrigade , entgegen . —

Gestern vormirtag hörte Seine Königliche Hoheit die Vortrag «
des Geheimen Legarionsrats Dr . Seyb und des Geheimerats
Dr . von Nicolai . Mittags i „ i Uhr empfing Seine Königliche
Hoheit den Wirklichen Geheiinerat Dr . Bürklin , t . Vizepräsi¬
denten der Ersten Kammer . Nachmittags folgte der Vortrag
des Ministers Dr . Böhm .

( ) Zum russischen Gesandten in Karlsruhe wurde der rrch-

stsche Botschaftsrat in Wien , Graf Brerarn , ernannt .
D Konzert der Grenadiertapelle in Frantfurt . Im Hinblick auf

das nächsten Sonntag in der Festhalle hier stattfindende Karneval -
Konzert unserer Erenadiertapelle dürfte es interestieren, welch '

freundliche Aufnahme diese Kapelle letzten Sonntag wiederum in
Frankfurt a. M . gefunden hat . Die „Fkft . Ztg.

" schreiben u. a. :

„Der Name Boettge genügt schon , um große Scharen herbeizulocken
und erst recht bei einem karnevalistischen Programm, wie es gestern ,
geboten wurde. Die Erwartungen, die man an die Veranstaltungen:
nachmittags und abends stellte , wurden vollauf befriedigt,- wenn der
Beifall der Gradmesser der Leistungen sein soll . Musikdirektor
Boettge und unser heimischer Obermusikmeister Fehling konnten «uv
mit immer neuen Zugaben die Beifallsstürme dämpfen , und die Rufe
„aus baldiges Wiedersehen !" werden sich die Veranstalter wohl
schmunzelnd gemerkt haben . — Ein anderes dortiges Blatt be¬
richtet : „Ein lustig -friedliches Wettspiel fand am Sonntag in der
Fcsthalle statt , in der nachmittags und abends die Kapelle der 109er
aus Karlsruhe , unter der Leitung von Königl . Musikdirektor
Boettge , und die Kapelle der 81er , unter Leitung von Obermustk -
meister R . Fehling, Doppelkonzerte veranstalteten. Das Programm,
enthielt neben ernsten größeren Konzertstücken auch verschiedene
humoristische Einlagen , von denen besonders die Texte kräftig mit¬
gesungen wurden . Zu dem Rachmitiagskonzert waren etwa 300»
Personen erschienen, und am Abend sollen nach sachkundiger
Schätzung zirka 700« Personen in der Festhalle gewesen sein , ein Be¬
weis dafür, wie beliebt derartige Veranstaltungen in Frankfurt sind.
Sämtliche Darbietungen fanden die wärmste Aufnahme, sodatz es
ohne eine Anzahl Zugaben nicht abging.

"

I - Brand . Heute früh 5 Ahr brach in einem Holzschopf
auf einem Kohlenlagerplatz am Rheinhasen ein Brand aus ,
der durch die herbeigerufene ftüdt . Feuerwehr nach ein -
stündiger Tätigkeit gelöscht wurde . Das Feuer hatte reichliche
Nahrung , konnte aber durch das schnelle Eingreifen der Wache
und des günstigen Windes halber auf seinen Herd beschränkt
werden . i f . ’.

Bevorstehende Veranstaltungen .
$ Naturwissenschaftlicher Verein. Am Freitag , 2. Februar 1412 ,

abends S 'A Uhr , findet im großen Hörsaal für Physik der Technischen
Hochschule ein Vortrag des Herrn Geh. Hofrat Dr . Lehmann über
Energiequanten und Magnetonen, die neuesten physikalischen Be¬
griffe statt .

□ Verein Volksbildung. Nächsten Sonntag, abetrds 8 llhr , findet
im kleinen Saale der Festhalle der 2. llnterhaltungsabend statt, unter
gütiger Mitwirkung von Frl . Martha Steiaman«, Herrn Konzert-
länger Fritz Haas, Herrn Ftttz Römhildt und des Znstrumentak-
Brreins Karlsruhe. (Näheres siehe Inserat .)

% Karlsruher Bliiservereinigutzg — Museumsaal . Ermutigt
durch den schönen Erfolg ihres ersten, großen Anklang gehabten
Kammermusikabends werden die Herren P . Kämpfe, P . Klapp ,
Z. Suttner , O Wenk, und Z. Gels ins unter gütiger Mitwirkung des ,
Herrn Hofkapellmeisters L. Reichwein am Montag, den 12. Februar,
einen zweiten „Kammermufikabend " veranstalten . Seit die Künstler
sich zur gemeinsamenAusübung der Kammermusik zusammengeschlosien
haben, ist es ihnen, von denen jeder ein Meister auf seinem Instru¬
ment ist, in der feinsten Weise gelungen, sich auf einander einzuspielen,
sich gegenseitig zu ergänzen , sodaß was sie bringen, wie aus einem
Guh erscheint . Das Arrangement dieses für das Karlsruher Musik - ,
leben wertvollen Konzertabends ist übertragen der Hof-Musikalien¬
handlung Fr. Dorrt, woselbst schon jetzt Eintrittskarten zu haben find.

cz, „Die verschmähte Hochzeitskiste" wird auf allgemeines Ver¬
langen noch dreimal aufgeführt werden und zwar heut«, Mittwoch,
morgen, Donnerstag und übermorgen , Freitag im Saale des evang.
Gemeindehauses der Weststadt, Blücherstratze. Wer ein Herz für die :
Krüppelfürsorge hat, wird durch einige Stunden köstlicher Unter¬
haltung reich belohnt werden .

S Karnevalsitzung . Die seit einer Reihe von Jahren rühmlichst
bekannte Karnevalgesellschast des Gesangvereins „Badenia " ver¬
anstaltet kommenden Sonntag , nachmittags 4 Uhr, eine zweit«
Damen - und Fremdensitzung im Saale des „Kühlen Krug" wo«
Mitwirkung der Artilleriekapelle Nr. 50, sowie der bedeutendsten
Büttenredner, wie Badenia-Müller, Deininger, Allgeier Lsw . Die
neuesten Schlager werden in dieser Sitzung vom Stapel gelassen wer¬
den. Da unter anderen auch die bekannten Brermeter und Tiatev »
berger ihr Erscheinen in sichere Aussicht gestellt haben, dürfte sich
diese Sitzung zu einer der interessantesten der Saison gestalten, wes¬
halb schon heute darauf hingewiesen sei.

_L Die Karnevalgesellschast der Stidstadt veranstaltet kommen¬
den Sonntag im Saale des Restaurant .Ziegler " ihre 2. Eroße
Damen- und Fremdenfitzung, zu der sich abermals die beste« Butte «,
redner bereits gemeldet haben .

Nermifchles .
- Breasla « , 31 . Jan . (Tel .) Der Kastellan des Gerichts .

gefLngniffes hörte gestern abend auf seinem Rundgange
Schritte , die fich vom Keller die Treppen herauf bewegten . Er
ging dem Geräusch nach und sah sich plötzlich zwei Männer «
gegenüber . Einer zog einen Revolvee und gab einen Schuß
auf den Kastellan ab . Der Beamte stürzt « zu Bode « und verlor
die Besinnung . Die beiden Männer flüchtete « auf die Straß «.
Inzwischen war die Frau des Kastellans auf den Schuß ihrem
Manne zu Hilfe geeilt . Auf ihr Geschrei verfolgten verschie¬
dene Personen die Flüchtling «. Der Schneidermeister Leo « .
Hardt , der sich ihnen entgegenftellt «. wurde durch einen Schuß
niedergesteckt . Beide enttame « in der Dunkelheit . Die Ver¬
letzungen des Kastellans und des Schneidermeisters find so
schwer, daß an de« Aufkommen der lleberfallenen gezweifelt
wird .

$ Köln , 30 . Jan . (Tel .) Der berüchtigte D -Zugdi ^ Otto
Belligser ist in der vergangenen Rächt aus dem Kölner Ge¬
fängnis entsprungen . Er machte im vergangenen Jahre di «
internationalen D -Züge unsicher. Einmal fielen ihm Sch« «F-
sachen im Werte von 30 00« Mark in die Hände .

— Bozen . 30. Jan . Ein wellenförmiges ErdtÄe » wurde
in den Dolomitentälern , besonders in Buchenstein , Agotch« und
Labore verspürt .

— Paris . 30 . Jan . (Tel .) Der Kassierer Langlei « ers choß
im Streite seine Wirtschafterin . Deren 18jährige ^ achter ent¬
riß dem Täter den Revolver und traf den Mörder ihrer Mut¬
ter ins Herz. Das Mädchen stellte kick rPolizei .
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= Cherbourg . 30 . Jan . (Tel . ) In einem Hause in Dagoe¬
sille wurde gestern nachmittag die Witwe Aubrais ermordet
aufgefunden . Dem Täter sind 8 Hühnereier als Beute zugefallen.

hck Rew-Pork, 30. Jan . (Tel .) Albert Wolters , der junge
Deutsche, der vor ungefähr 2 Jahren die 16jährige Maschinen¬
schreiberin Ruth Wheele ermordete und zum Tode verurtrilt
wurde , wurde gestern im Rew -Porker Eing -Eing -Eefängnis
elektrisch hingerichtet.

UnglücksfSlle.
0 Nürnberg , 30. Jan . (Tel .) Ueber ein schweres Brand

Unglück, das sich heute abend im Nürnberger Betrieb der Ma
phinenba« A -G. Augsburg -Nürnberg ereignete , gibt die Fabrik -
oirektion folgenden Aufschluß : Im Probierraum entstand heute
abend kurz vor 3,46 Ilhr auf unaufgeklärte Weise ein Schilden!
feuer. das die Holzgerüste erfaßte . Durch das Auslaufen des
Schmieröles wurde das Feuer stark genährt . Eine durch das
Feuer verursachte Explosion verhinderte die rasche Entfernung
oes anwesenden Bedienungspersonals , fodaß mehrere Ingenieure
und Monteure schwere Brandwunden erlitten . Bei den Auf-
rännwngsarbeiten fand man vier Tote . Die Zahl der Verletz
ten beträgt elf. An der Unglücksstätte waren alsbald nach der
Katastrophe erschienen die Nachtzüge der Siemens - Schuckert
Feuerwehr , die städt . Feuerwehr , das eigene Fabrikfanitäts -
Ierspnal und die Nürnberger SanitStskolonne mit acht Wagen ,
Nie Staatsanwaltschaft und die Baupolizei . Das Feuer war
«ach einer Stunde gelöscht. l

' in wesentlicher Sachschaden ist
nicht entstanden . Der' Betrieb wird in vollem Umfang aufrecht
« halten , Nachträglich find noch vier Verletzte gestorben.

8 Schaffhausen, 30. Jan . Am Samstag stürzte in der
Maschinenfabrik Rauschenbach ein Arbeiter von einem 10 Me¬
ter hohen Eisengerüst und war sofort tot .

Ans dem gewerblichen Lebe « ,
hd Leipzig, 31 . Jan . (Tel .) Der große Streik der deut¬

sches Lithographes ist endlich nach 18 wöchiger Dauer wieder
beeudet worden. Es befanden sich 4500 Lithographen im
Streik , von denen allein in Leipzig 1100 , in Berlin 800 an -
fissig waren . An Löhnen find den Streikenden im ganzen2 Millionen Mark verloren gegangen . Die fast eine Mil
liou Mark enthaltende Streikkafie wurde vollständig aufge¬
braucht. Den Gehilfen ist es gelungen , eine kleine Lohn¬
erhöhung zu erziele«.

— Differdingen . 30. Jan . (Tel .) Der Streik im Luxem¬
burger Revier ist nunmehr beendet, da mit geringen Ausnah
men die Arbeit wieder ausgenommen worden ist.

Letzte Telegramme
der „Kindischen Preise- .

----- Berlin , 30. Jan . Generalleutnant z . D . Sarwey ,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 1 . Klaffe, ist heute im Alter
von 75 Jahren in Charlottenburg gestorben.

] : [ Berlin , 31 . Jan . (Prioattel .) Die Verhandlungenüber die neuen Wehrforderungen sind noch nicht abgeschloffenSo viel hat sich, wie die „Voff . Ztg .
" versichert, inzwischen doch

ergeben, daß eine besondere Borlage nicht zu umgehen seinwird . Ueber die Höhe des militärischen und finanziellen Mehr¬
bedarf » bestehen zurzeit Meinungsverschiedenheiten zwischenden beteiligten Ressorts, ebenso über die Art der Deckung. Die
Erbschaftssteuer wird auf jeden Fall verlangt werden ; nur
dürste sie für sich allein kaum ausreiche«, um Einnahmen zu
schaffen, die den neuen Ausgaben entsprechen .

ssz Berlin . 31 . Jan . (Prioattel .) In Bezug auf die
Wahlrechtsreform in Preußen ist eine amtliche Erklärung der
Regierung demnächst zu erwarten . Wie die „Freisinnige
Zeitung " hört , wird der Reichskanzler selbst oder durch einen
der übrigen Minister im preußischen Abgeordnetenhause er¬klären lassen , daß die Regierung die Reform des preußische »
Wahlrecht» mit der Ablehnung der Vorlage aus dem Jahre1910 nicht als erledigt betrachte» sondern daß sie dem Land¬
tage eine neue Reform unterbreiten wird . Welche Gestaltder Wahlgesetzentwurf erhalten wird , darüber wird sich das
Ministerium jetzt wohl noch nicht aussprechen.

) : ( Dresden , 30. Jan . (Prioattel .) Finanzminister Dr .
Seydewitz teilte gestern in der Zweiten Kammer mit , die Re¬
gierung stehe in Verhandlungen über Ankauf der KohlenfelderIm Leipziger Bezirk zwischen Borna und Kiritsch und weiter in
der Lausitz. Der Ankauf sei so gut wie gesichert und werde25 Millionen Mark kosten. Der Erwerb dieser Kohlenfelder
sei für die Industrie Sachsens erforderlich ; denn die sächsischen
Lraunkohlenfelder werden in absehbarer Zeit abgebaut sein .
Im Zusammenhang mit der Erwerbung der Kohlenfelder stehtdie in Aussicht genommene elektrische Führung der sächsischen
Staatseisenbahne «.

----- Kol«, 30. Jan . Wie die „Köln . Ztg .
" erfährt , wirdder Abgeordnete für den Siegkreis , Amtsgerichtsrat Dr . Beckerin Köln , auf sein Reichstagsmandat zugunsten des JustizratsTrimborn verzichten.

== Wien , 30 . Jan . Ueber das Befinden des Grafen Aehren-
thal ist heute nachmittag folgendes Bulletin veröffentlicht wor¬den : Der fieberhafte Zustand scheint definitiv abgelaufen zufein. Die Besserung ist derart , daß von der Ausgabe von Bulle¬tin » bis auf weiteres abgesehen wird .

‘M . Belgrad , 31 . Jan . (Prioattel .) Eine Meldung hiesiger
Extrablätter , wonach der bulgarische Prinz Boris Gouver¬
neur des autonomen Makedonien werden soll , ruft hier eine
große Erregung hervor .

— Petersburg . 30 . Jan . (Tel .) Vor dem Senat begannunter Ausschluß der Oeffentlichkeit der Prozeß gegen 159 Mit -
glieder der armenischen Revolutionspartei. Es sind 330 Zeu¬
ges geladen.
Die Berliner Presse und Staatsminister v. Dusch.

3 Berlin . 31. Jan . ''Prioattel .) Die gestrige Rede des
Staatsminifters von Dusch in der Zweiten badischen Kammer
wird von den Berliner Morgenblättern ganz verschieden be¬
urteilt .

Die nach rechts neigende tägliche Rundschau "
schreibt: „Wir können die Ausführungen des Ministers Wort '

für Wort unterschreiben. Besonders erfreulich ist , daß die ba¬
dische Regierung in so unzweideutiger Weise aufs neue für eine
Reichserbschaftssteuer einsetzt , die eines der wichtigsten Heil¬
mittel gegen die innere Zer .etzung der bürgerlichen Parteien
sein wird , wie ihre engherzige Verweigerung durch die Rechte
die unglücklichste Stunde in ihrer politischen Geschichte bezeich¬
net , von der diese Zersetzung datiert . Ebenfalls nachdrücklich
unterschreiben wir , was der badische Minister über die Not¬
wendigkeit bürgerliche, Sammlungspolitik gegen die Sozial¬
demokratie sagt.

Nur Exaltado », die nicht « ehr ernst zu nehmen find
können noch einen anderen Ausweg aus unserem politischen
Jammer sehen . Verunglückt deucht un ; aus der Rede des
badischen Ministers nur der Passus über die äußere Politik ,
wo er sagte: „Die auswärtige Politik des Reichskanzlers
habe die schwebenden Frage « in glänzender Weise gelöst.
Gestützt auf unser Schwert, sei es gelungen , den Friede « zu
erhalten .

" Soll man wirklich gegen diese vorgeschriebeue Les¬
art aller von amtswegen sprechender Leute erst noch polemi¬
sieren?"

Weniger zuftieden sagt die fortschrittliche „V o s s i s ch e
Zeitung " : „Gerade aus dem Munde eines Vertreters der
badischen Regierung überrascht die Behauptung , daß der Wunsch
nach einem Modus vivendi mit der Sozialdemokratie eine Be¬
leidigung sein soll."

Auch die demokr . „Morgenpost " meint , was der Ministerüber das Verhalten der Sozialdemokratie in Sachen der Ma
rokko-Affäre gesagt hat , zeigt, wie sehr der Schrecken über das
Ansteigen der roten Flut verhindert , die Dinge klar zu sehen."

Die agrar -konservative „Deutsche Tageszeitung "
erklärt dagegen, daß gerade ein Staatsminister in demjenigen
Bundesstaate , der unter allzu wohlwollender Neutralität der
Regierung die Eroßblockpolitik in Deutschland zuerst eingeführt
hat , sich zu einer so energischen Aeußerung über die Sozialdemo -
kratie genötigt sieht , wird man nur begrüßen können. Fraglichbleibt leider , ob wir es nicht auch hier nur mit einer theoreti¬
schen Abwehrung der sozialdemokratischen Herausforderung zutun haben."

Die freikonservative „Post " führt aus : „Diese entschiedene
Stellungnahme des Herrn von Dusch ist zwar außerordentlich
erfreulich und vermag wenigstens den unangenehmen Eindruck
zu vertuschen, den die seinerzeitigen Ausführungen seines
Ministerkollegen von Bodman hervorgerufen hatte . Bedauer¬
lich bleibt jedoch, daß . die Ausführungen erst reichlich post feftum
getan wurden und daß derartiges nicht schon vor der Reichs¬
tagswahl vernehmbar wurde, wo es sicherlich dringend
nötig war ."

Der Rücktritt Dr. Gleim ».
----- Berlin , 30. Jan . (Tel .) Der Gouverneur von Ka¬

merun , Dr . Gleim , sah sich, wie wir erfahren , aus Gesund¬
heitsrücksichten gezwungen, seinen Abschied zu nehmen. An
seiner Stelle wurde der Geheime Oberregierungsrat und Vor¬
tragende Rat im Reichskolonialamt , Karl Ebermaier , zumGouverneur von Kamerun ernannt .

Dr . jur . Otto Klei « trat 188g in den Justizdienst , 1893 wurdeer Eerichtsaffeffor, kam dann zum Auswärtigen Amt und war von
1896—98 Eerichtsaffeffor in Lome im Togogebiet . 1898 wurde er
Kanzler in Lome, 1899 kommissarischer Konsul in San Paulo deLoanda und zugleich Konsul für Französisch-Kongo und den Kongo-
taat . 1991 wurde Eleim Legationsrat und Hilfsarbeiter im Aus¬

wärtigen Amt , 1994 Wirklicher Legationsrat und Vortragender Ratin der Kolonialabteilung des Auswärtigen Amts . Im Herbst des
Jahres 1994 wurde Eleim mit der Vertretung des Gouverneurs vonKamerun beauftragt . 1995 kam er als Referent für Kamerun wiederins Auswärtige Amt. 1998 wurde er zum Geh. Oberregierungsratund 1919 zum Gouverneur von Kamerun ernannt . Vor einiger Zeitwar gelegentlich der Rückreise Gleims au » Kamerun behauptet wor¬den, er Iwerde zurucktreten, weil er mit dem Kongoabkommen nichteinverstanden sei, doch wurde damals dementiert . Dem neuen Gou¬verneur Ebermaier ist Kamerun von der richterlichen Tätigkeit herbekannt, die er ftüher dort ausübte .

Deutschland nnd England .
------ London, 30 . Jan . Die Mitglieder des Athenaeum -

klubs in Bradford richteten ein Rundschreiben an akademischeund literarische Kreise Deutschland», in dem die Hoffnung
ausgedrückt wird , daß irgend etwas geschehe« möge, um die
unglückliche Entfremdung zwischen dem Laude Shakespearesund dem Lande Goethes zu bannen .
Das dentfch'französische Abkommen vor dem franz.Senat .

— Paris , 39. Jan . In der heutigen Senatsfitzung beantragteder Vorsitzende der Senatskommiffion zur Prüfung des deutsch -fran¬
zösischen Abkommens, Riüot , der Senat solle sobald wie möglich mitder Beratung des Abkommens beginne«.

Der Bericht über das Abkommen ist heute im Senat verteiltworden.
Finanzminister Klotz teilte mit , daß Ministerpräsident Poincare

durch die Verhandlung über die Interpellation bezügl. Tunis in derKammer am Erscheinen verhindert sei und schlug vor , am Donnerstagdie Budgetberatung zu beginnen und auf den nächsten Montag die Er¬
örterung über das deutsch-franz . Abkommen anzusetzen , die ohne
Unterbrechung in den folgenden Tagen fortgesetzt werden soll unddrei oder vier Sitzungen in Anspruch nehmen dürfte .

Der Senat nahm diesen Vorschlag einstimmig an.
Die Unruhen tu China

Kuldscha , 30 . Jan . (Pet . Tel . -Ag.) Eine nach Dschinkuo
entsandte Abteilung Aufständischer schlug die Regierungs -
truppeu. Letztere hatten viele Tote und Verwundete , die
Aufständischen hatten einen Toten und sieben Verwundete .hd London, 30 . Jan . Aus Peking wird gemeldet, daß die
spanische Flotte angeblich zum Zweck der Wintermanöver in

Port -Arthur eingetroffen ist . Indessen habe es ganz den
schein , als ob die japanischen Schiffe die Bewegungen der relutionären Transportschiffe in Tschis« überwache« solle.
Tfinanf «, der Hauptstadt der Provinz Schantung , rücken
Man « kaiserliche Truppe « gegen Tschifa vor, während 25 (Man « republikanische Truppen an der Pukan -Tientfin -Eiftbah« entlang nach Norden marschieren.

Per türkisch-italienische Krieg.
= Benghafi, 30 . Jan. (Ag. Stef.) Eine Abteilung

Kavallerie , die sich auf einem Lrkundigungsritt befand , hatteeinen Zusammenstoß mit einigen hundert Beduinen , bei de« sie
'

italienischer Artillerie unterstützt wurde . Die Beduine » wupunter Verlusten in die Flucht geschlagen. Die Italiener hatte «
Verluste.

Die italienische Blockade .
— Biserta (Tunis ) , 31 . Jan . (Agence Havas .) Eis

nes Geschwader von Torpedobootszerstörern hat sich der Kft
im Süden von Tunis begeben, um dort Navigationsübung
vorzunehmen. (Jedenfalls soll mit der Aussendung der Fltille eine kleine Verwarnung an Italien verknüpft werden.)

Kandel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom SO. Januar . (Offiziellerricht.) Die Börse war ruhig . Die Aktien de» Vereins Deutschs!Oelfabriken notierten 175.25 bez . n. G., ferner Ganter , Freiburg , SS EI199 B ., Merger , Worms , 75 B ., Mannheimer Versicherungs-Aktie,!855 G., Schlinck 237 G .. Südd . Drahtindustrie -Attien 128 .59 G.

Zuckerfabrik Waghäufel -Aktien 202 E .
— Berlin , 30 . Jan . (Tel .) Da die Quarantäneoorfchriften „ I

leichtert worden find, werden künftig , wie die „Deutsche Fleische»!Zeitung " meldet , 20« schwedische Rinder » vielleicht auch mehr , naq|Berlin regelmäßig eingeführt werden . Der erste Transport trifft !schon Ende nächster Woche hier «in . 1

Briefkasten.
E 8 . 100 : Verlangen Sie mit der Klage di« Herausgabe Ihr « !

Eigentums oder dessen Wett .
B. S . 1v0 : Die mitgeteilte geschäftliche Bezeichnung ist nach tatvorgetragenen Verhältnissen gestattet. ;
H. D . in H. : Nach der Aufebung des Konkursverfahrens bleibtder Gemeinschuldner den Konknrsgläubigern , ausgenommen im Fassder Beendigung des Konkurses durch Zwangsvergleich , für den nichtgetilgten Teil ihrer Forderungen mit seinem ganzen Vermögen , awjdem nach dem Konkurs erworbenen , verhaftet . Di« Gläubiger fest,gestellter Forderungen können mit einer vollstreckbaren Ausfrttigunzdes betreffenden Tabelleneintrags ohne weite« Klageerhebung Mt |Zwangsvollstreckung betreiben .

Auszug ans den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

30. Jan . : Dr . Paul Oppler von Breslau , Spezialarzt in Bres¬lau , mit Henriette Levis von hier ; Osk. Lotthammer von Plaue «,Drogist hier , mit Pauline Ziegler von hier ; Christ . Graser von Epech,
bach, Pttvatdiener hier , mit Theresia Mößner von Hilsbach.

Geburten :
24. Jan . : Erna Pauline , V. Karl Scherle, Witt ; Elisabtth Re¬

gina Maria , V . Wilh. Schlesinger, Bankbeamter . — 25 . Jan . : Leon¬
hard Wilhelm , V . Wilh . Hämmerle , Installateur . — 26 . Jan . : Hel, ,mut, B. Heinrich Frey, Tapezier . — 28. Jan . : Hedwig Wilhelmina, IV . Aug. Heinttch, Schirrmeister ; Ettka Lina , V. Wilh . Edelmann
Schreiner .

Todesfälle :
27 . Jan . : Friedrich Hamers , Schuhmacher, Ehemann , alt 79 I . !

28. Jan . : Otto Sarbacher , alt 15 Jahre , B . Josef Sardach « ,Fabrikarbeiter . — 30 . Jan . : Elise Holzwarth , ohne Gewerbe , ledig,alt 82 Jahre ; Lina Mathis , alt 11 Jahre , V . Wilh . Mathis , Schul-bienet.

Wasserstaus des Rheins .
- snitanz . Hafenvegel. 30 . Jan 3.10 m (29, Jan . 3,10
Schultert « ,el. 31. Jan . Morgens 6 Uhr 1,02 m (30 . Jon . 1,07 m)Jehl , 31, Jan . Morgens 6 Uhr 1.97 w (30 . Jan . 1,90 m). -
Mavan . 31. Jan . Morgens 6 Uhr 3.47 m (30 . Ja «. 3 50 m\Mannheim . 31. Dez . Morgens 6 Uhr 2,64 m (30 . Jan . 2.72 ).

Pergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
ttda » Nähere bittet man au» dem Inseratenteil zu ersetzen^

Mittwoch , den 31. Januar :
Bachverein. 8 llhr Konzert in der evangel . Stadtkirche .
Elektrotechn. Verein . 8 '/- Uhr Sitzung in der Arche , Moninger .Sabelsb . Stenogr .-Ver . 9 U . Dereinsvers . i. d . gold. Krone , Amalienstr1. K. Kynologenklub. 9 llhr Generalversammlung im Landsknecht
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Mandolinenklub . 8 '/- Uhr Probe für Aktive im Palmengarte «.Männerturnv . 8^ U. 1 .A .H. -Riege . 724 U. Dam . I . Bismarctst . 3U . MdchNational -Stenographenverein . 8 '/- U . Uebunggabend . Pestalozzischul«Psälzerwaldverei «. 9 llhr Versammlung . 4 Jahreszeiten .
Rheinklnb Alemannia . 9 Uhr Hauptversammlung . Arche , MoningerStenogr ^-Berein Stolze -Schrey. 8 % llhr Vereinsabend im gold. Adler▼ucnacmein&c. SVi llbr Damenabteiluna B . Kötdeschule. Gartenitr .
Turngesellschaft. 8 llhr Frauen , Turnhalle Echillerschnle.

Bei Magenkatarrhen der Erwachsenen mutz eine leicht verdaulich»Nahrung gegeben werden, welche dem Körper autzerdem recht vieltNährstoffe zuführt . Als solche Nahrung ist „Kufeke "
, welche» sehrzuträglich ist und durch seinen Gehalt an Eiweitz- und Mineralstofseneine kräftige Nahrung datttellt , zu empfehlen. Ü17a

1879

RaOIuni - Inlialalorfnin
.

Da» ntBnrfwlxnfct atttett der stchte»- ‘ " ~ lilaRichard Brandt ’«
Schweizerpillen

<0 U. Siaitagattg de» Saifttl V-itri-ta»»Berit » unitr Br . 10100 Gesetzlich geschl itzt,Rachah» »»gr» desselben sind Mm de»
Landgerichten Berit», BIto»a »s« . de!worden , ein UrtrU w»rde dereit» »om
Gericht bestätigt . Wir warne»
Rachahm»», »nserel Geschlitzt-

Schafshaus «, (SchweitzhM. G. Mn». «Ctmtftcfef Mich« »

Geleaeitheitskäufe .Hervorragende Heilerfolge bei Gicht , Rheumatismus , ^ ^ ' '
Neuralgien , Katarrhen , Eiterungen und Entzündungen , chronischen - -OVllKttttVtttQC } fdjöwe Sachen, empfiehlt fdK>KH |Frauenleiden .
Kriegstr . 29 Teleph . 2368 Dp . med . OttO BlOOsJ 1884

Christ . Frankl «, GoldschMied,Karlsruhe. Kaiser-Paffaae 7s .

CENTRALHEIZUNGEIProjekte und 9
Ingenieur- Besuche

kostenlos.
inj Huber num HeinricIi Lammen °

Begründer IBS 7 KARLSRUM EVg. DuriicIteralleeSS
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bietet in diesem Jahr

unerreichte Verteile

ln allen Abteilungen kommen extra tür diese Woche eingekaufte
Partiewaren zu hervorragend billigen Preisen zum Verkauf.

Neu aufgelegt :

Grosse Posten

= Klöppel = Spitzen

KlöppehEcken

Klöppel = Motive

Klöppel = Decken

und Läuf er

Günstigste Einkauf sgslegenheit für Ausstattungen



Sette 6 Bavtkeqe Presse . Mutagvlatt . Mittwoch , de« 31. Jan . 1912. SJtt. öj

W. Öastel
Grossfi . ßoflief.

Rlffersfrasse 8. _____ _ _ _ Celephon 1567.

Besichtigung der ülusterzimmer ohne Kauf-
zwang erbeten.

Stfw -B « * * ?
4

J U 15- 20 #
|, Rabatt.

Kunstslickereischule
d s Badischen Frauenvereins .

Am 8. Februar d. FS . beginnt in der Kunststickereischule ein
neuer KnrS zur Ausbildung von Kunstkickereilehrerinnen ; sowie' ein neuer Unterrichtskurs für feinere weibliche Handarbeiten.Auf vielfachen Wunsch hat die Kunitftickereischule den Zeichen¬unterricht dahin erweitert , daß Damen, die sich nur im Zeichnen auS-
bilden wollen, diesen Unterricht auch in der Schule erhalten können.

Mündliche Auskunft über obige Kurse wird vormittags zwischenlß — 12 Uhr in der Kunststickereischule , Hans Thomastraße 2, erteilt ,wohin auch die Anmeldungen zu richten sind. 845 .6.5
Karlsruhe , im Januar 1912 .

Ser Sociloni SerMeilmiier Wische« groneitocrcins.
Die >eit einem Jahre begehende

Residenz-Theater , Waldstrasse 30.
Nur noch bis incl . Freitag 2 . Febr . , abends 11 Uhr.

Der schwarze Traum.
In der Hauptrolle :

Asta Nielsen .
Die Dose der Kino -Konst . 1888

Auf allgemeines Verlangen »um 8. und 9. Mal !

Bit
"

,
7 Itfilslilf

(Lustspiel, Uraufführung )
jttttt Kesten dev Krnpptlfüvsdvlre

Heute Mittwoch , d. 31 . Januar, Donner . tag. d. 1 .
und Freitag , den 2. Februar , abends Uhr .

im Saale des evangelischen Gemeindehauses der Weststadt .
Hervorragende Kräfte.

Billige Preise : Numeriert . Platz 1 Mk.. 2. Platz 40 Pf .. 3. Platz 20 Pf .
Vorverkauf bei Buchhandlung Müller & t . rHfT , Seminarstrabe 6

Kaiserstraße 80a, Westendstraße 68 . 1601

747a

Während dar

Weissen Woche
gewähre ich 10 °/0 Rabatt auf sämtliche Artikel .

C. Feigier, Grossk . Hofl .,
Herrenstraße 21 .1875

Gute Etzäpfel 10 Pid . 1 .60 > 1 Serrenäpfel 10 Pfd . 2.00 M
Backävfel 10 Pid . 1.80 l Zwiebeln 10 Pfd . 0 .90 ji
ff. Blumenkohl , große Zufuhr, billige Preise. B3497"» 'di«_ Wehrum , am gaiserplatz.
tnufcarbeüen i«»ct

Stenographen-Vereln
Stolze -Schrej .

Jede »
Mittwoch

abends
*1,9 Uhr

Z ereins «

im
G«ü . Aiirr.

Karl »
.. friedrichstr .Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

o oo ooonoooc o
§ Karlsruher 8
o Liederkranz , o

20

1841.

soll künftighin der Allgemeinheit zugänglich gemacht werden . In der¬
selben werden Lungenkranke oder auch Tuberkulose-Verdächtige unent¬
geltlich untersucht und beraten .Eine Behandlung findet nicht statt .

Untersuchungstage sind der erste und dritte Freitag jeden Mo-
. nats . Stunde : */,5 Uhr abends . Ort : Verwaltungsgebäude des Städti¬
schen Krankenhauses . Beginn : Freitag , 2. Februar 1912 . 1889

Der Vorstand
' des OrtStnberkulose-Ausschuffes (Bad . Frauenverein . Abteilung Y ).

iitttjrcltatii „Milsätijii
'

gegründet 1872.

Jeden Mittwoch . abendS von9 Uhr ab. nn Gasthaus ,zur gol -
veuen Krone" . 2. Stock. Eingang
oon der Amalienstr Nr. 16 . Per »
eins -Berkammlung.

Jeden ersten Mittwoch im Monat
Monats -Veriamwluna daselbst.t " mo '-ftnnb .

„Verein Volksbildung “.
Sonntag , den 4. Februar , abends 8 Uhr. findet im klein,Saale der Fesrhalle unser
II . Unierhaltungsabend

statt , unter gütiger Mitwirkung von Frl . Martha Steinmann . HerrnKonzertsänger Fritz Haas , Herrn Fritz Römhildt und des Instrumental -Vereins Karlsruhe . — Eintrittskarten ä 25 Pfg . find täglich in derGeschäftsstelle des Verein Volksbildung, Akadrmiestratze 57, in denGeschäftsstunden von 2—4 und ‘ 1,7—»fj8 Uhr erhältlich . 1892

Vereinslokal : „Älavvhorn ",
Ecke Amalienstr . u. Bürgerstr .
Jeden Mittwoch , abds . 'j,9 Uhr

Uebungs -Abend
in der Penalvzzl - Schule.Zimmer Nr . 10. 8 . Stock ,
Erbprinzenstraße Nr. 18.

Systemgenossen und Freunde
willkommen.

Mandoline -Klub
Karlsruhe

Beute abend PpnhP '
halb 9 Uhr -

Lokal : „Palmengarten '
Herrenstraße .

1 Rheinklub
Allemannia“

Der „ Schluchsee 11 gefroren.
(952 m fi. M., bad. Schwarzwald ).

Prachtvolle 4 km lange Eisbahn , für Schlittschuh- und Eis¬
segelsport. sowie sonstige Eis - Spiele .

„ Hotel Sternen 44.

Karlsruhe , e . V.
gegründet 14. V1L 01.
Bootsbaas Manag.

Heute abend“
9 Uhr

findet in der
Arche

(Moninger)
ausserordentliche

statt 1874
Wir bitten um vollzähliges Er¬

scheinen. Der Vorstand

KarlSniljt .
Empfehle größte Answahl sehr schöne , auch neue

Kostüme
zum Verleihen und zum Verkauf, sowie Anfertigen

nach Maas . B3405
Bei jeder Preisverteilung prämiierte Kostüme.

Verleih - Geschäst W. Wolf.
Laden Kaikerstrast « SO. Wobnnna Kreuzstraste SO. S . St .

Aepfel , Blumenkohl , Zwiebeln . 8

Dercin der
Echsen n. MmiM
Donnerstag , den 4. Februar ,

abends */*» Uhr :
Monatsversammlung

im Restaurant .Palmengarten ,
Herrenstraße 34 a.

Landsleute willkommen.
Der Vorstand.

Unsere vwehrlichen Damen C
C

und Herren werden zur Ent- a
gegennah me n derer Mitteilungen v

Q über unser Ä

o Kostümfest o
gebeten , morgen Donnerstag , Q

A den 1. Febr . d. 7s ., abends 8 Uhr, ;
Q im Vereinslokal zu ersc einen. Q
Q 1900 Der Vorstand . Q
QOOOOr03OOOOQ

Z Umzug Z
von Karlsruhe nach Bruchsal, 3" immer , mitte März , zu vergeh .

>fs . m . äuß . Preis u . Nr . B3462
an die Erved . der „Bad . Presse"

Schreibmaschine
Eine wenig gebrauchte Schreib¬

maschine wird gegen sofortige
Befahl

* ‘

die

1. MiMli
mlnütii . tiudiutc : Z . t . un -ritz-

zmcgi » £nl) i vir ad» .
HeuteMmch.
31. Jan ., abends

\ riv 9 Uhr, im Ver-
buSnEMt

\ct einslokcriLands-

wRNM Stattab « .

famntlong.
Wir bitten , der wichtigen Tages¬

ordnung wegen, um pünktliches u.
vollzähliges Erscheinen.

Der Vorstand .

Restaiimt Wrcht
Karl -Friedrichstratze 30 .

Jeden Mittwoch

Schlachttag
t / Von 6 Uhr ad die so
\ f beliebten

Schlachlplatten ,
wozu höffichst einladet 17773

HVIIhelm »erlan.
SelbstgeräucherteS . mageres

Dürrfleisch Pfund «5 Pfg .

W«e Kegelbaft
mit elektrischemLicht , ebener Erde ,Montags , Freitags und Samstags
zu vergeben . 1890

Apollo Theater .
An Privat - Mittag « u. Abend -

Tisch können noch einige Herren
teilnehmen . Kronenstrahe 12114.
3 Tr . hoch , Schloßseite . « 8452 .2 .1
Gas - u »io nett Baveofeu
werden repariert und aufgefrischt
bei billiger Berechnung. B3355

Th . trlsllensack . Installation ,
Rheinstraste 8».

Nähmaschine und Fahrrad
billig zu verkaufen. B3322

Durlacherstraße 59 . TIT .

Schloiseryerd Ä *,”
« 3491 Sch » erstraste 4. 1 . Stock .

Beränderhalb . gut erh. großer
Herd m . Kunfcrsch . . out . Eisschr.,
« piegel m . Stufe billig zu verk.
« 3448 Markgrafenstraße 31 , 11 .

Mette , M enaillietl
bill. zu verkaufen amh aus Teilzahl .
« 8355 R '- ein r . 23 . l . St .

Gelegenhettskauf !
G ' ld. ^' errenunr . Doppeldeckel ,

für 55 Mk. zu verkaufen . « 8488.Alb . I> «yh . Kreuzstraße 16.
Zigeuner !«

sowie einige Herren - u . Damen¬
kostüme zu jedem Preise zu verk .
od. zu verleihen . Karl -Wilhelm-
straße la , b . d . Parkstraße . « 3402

MaskenkoMme :
Holländerin , Holländer und

Tirols , in . sehr schön, einmal getr .,
billig zu verleihen od . zu Verkäufen.
1902 f><Hferf ‘i:n 5ie 79 , varterre .

Mehrere guk erhaltene
IacKen -Kleiöer

mittlerer Figur , vreiswert abz -
geben . Ebendaselbst ist auch ein
ichöner Eichenschrank billig zu ver¬
kaufen . Anzuseh. zwisch. 1—4 Uhr.

Zu erfragen unter Nr . « 3470 in
der Ervedition der „ Bad . " ' reff - " .
Maskenkostüm, Pierrette , gut erh .,
für mrttl . Fig . passend , zu verk .
« 3444 O oethestraße 11 . . l.

Einige hübsche Maskenkostüme,
l Abendmantel , 1 eleg. Hutsind bill.
zu verk . « 3456 Wilbelmilr . 48 . Is.

Preffe '

Tauben , 'mL
verschiedene Raffen , sind wegen
Wegzug billig , zu verkaufen.
Würde auch teils Ware

^
dafür

Lesstngstratze 46. I.
an nehmen .

erb. i

Spsrialhaus
kür moü ^rns

st?ohnung§ » Ciuricktungsn
elukacklter bis elegantester Ausführung .

Gfinfflge Gelegenheit kür Brautpaare.

Luxeum

Programm
Außer dem Sensations -Drama

von Mittwoch , den 31. Januar
bis Freitag , den 2. Februar 1912

mit ASTA NIELSEN in der Hauptrolle
gelangt noch das hervorragende Drama

zur Vorführung .
Ein Kunstfilm L Ranges , überwältigend in Aufbau u. Spiel

Täglich nur 3 Hauptvorstellungen , beginnend nachmittags
um 3 Uhr, 5‘J, Uhr und 8 ‘ U Uhr. 1899

Nur 3 Tage
Mittwoch , Donnerstag, Freitag :

Aus dem prächtigen Programm besonders hervorragend:
aSa
MB

» mm
iteia

Die Probicrniamsell .
Großes Sitten-Drama in 2 Akten .

Die Toska .
Kunstfilm .

Der energische Reporter . Humoristisch.
U. 8. W.

aaa

MBB

a * .

• • ■

■ SS

Kaisers«*. 133,
2 | zwischen Marktplatz \u . Kreuzstr .

Sohillerstrasse 22 EJ Ecke Göthestrasse

Metropol -Theater
Cnialnlnn von Mittwoch, den 31 . Januar
dpidl |) laH tzjz jnkl . Freitag , d . 2. Februar .

1. Der Frühling ; im Blütenschmuck . Pracht¬
volle Aufnahme . Farbenkinematographie.

2. Schicksalslaunen . Dramatisch. 1898
3. Raucherschwur . Humoristisch .
4 Weil ic h dich liebe . Schönes TonbilA

5. Aus dem Leben t
- D e x" JEC uin =

Ein ganz hervorragendes , äußerst spannendes Drama.
6. Willy als Zechpreller . Sehr humorvoll
7. Weltschau . Neueste Ereignisse im Bilde.

Otto Reutter will Schauspieler werden.
Erste ’ Auftreten des berühmt n Humor sten in einem Film.

9, Toto und sein Schwesterlein . Humoreske.

Ausserdem als Einlage von 6—7 und 10—11 Uhr

In dem grossen Augenblick «
Von UrbanGad mit Asta Nielsen n der Hauptrolle .

II Haltestelle der Strassenbahnlinie „Kühler Krug“.

schöne Toilette , mit 2 Hahnen und
Marmorplatte , Apparate z. Kopf¬
wäschen u . Trocken -Apparat , Spiegel
mit Koniole u. verschiedenes brllig
zu verkaufen . „ 1821 .2.1

Näheres Kaiserstratze 8t ._
Maskenkostüm <Husar ) billig

zu verlaufen oder zu verleihen .
Adlerftroßc 36, 8. St .

Schlafzimmer-
Einrichtuna

neu , hochmodern, echt eichen , mi
groß., abschlagbarem Spieaelschrank
für den enorm billigen Preis vo^
879 >' k. zu verkaufen. B348l.
Werner , Schloßplatz 13, Eins.

Karl -Friedrichstr .. Part ., rechts.
BrunerKinderliegwagen . wen >j

gebraucht , bill . zu verk. B3458Ä»
Veilchenstr . 1». 2. Dt . rckt».

J
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‘Unerreichte Vorteile

unsere

0ZHZ3
in allen zum Verkauf
y gelangenden j

Artikeln . Mm

Qefcijwfter fttiopf .

ROellj Aeater. mm 30.
Der hohen Spesen Wege « nur

Mittwoch, den 21 . Jänner. Donnerstag, den 1 ..
Freitag, de« 2. Februar,

von nachmittags 3 Uhr bis abends 11 Uhr ,
Abnahme der Parade im Lu st garte « Patrdam dnr » Seine
Majestät i» Gegenwart der Generäle de« Garde d» Corps in

friebcrirfmtifrfictt Trachten
zum Gedenken der 200. Wiederkehr de« Geburtstage «

Friedrich -es Groben. 1887

fJ

Freitag , de« *. Februar , vormlttaas ' 1-10 Ubr und «achmit -
,S S,Uhr , werde« im ÄuktionSlokal Zubringerstraße LS gegen
^ "^

Damen -Tag . und Nachthemden,. Bettjacken. Damenhosen , weiße
und farbige Unterröcke . Leintücher, Damast , Piumeaux - und
Deckbettbezüge . Kiffenbezüge. t Servietten . T -ffchentuHer.terren -Rormal- und Arbeitshemden . Unterhosen , Unter,acken.

leider - und Halbflanellresten . Herrenkragen . Kravatten ,
Manschettenknöpfe. Portemonnaies . Herren -Hüte . Reise- und
Fastnachtsmützen, Handschuhe und noch vreleS . 181.0

Liebhaber ladet Löslichst ein

I . Kischmann sen ., Auktionator.

Aulzüge und Tronsportaoagen
liefert preiswert in bester Ausführung

Willi . Fredentiagen ,
Gegr . 1872 Offenbaoh a . M « G*«r. 1872.
Spezlallabrlk ttr Aulzflge oaS Transport- Anlagen.

Genera! vertr. : Ing Ferd . Fischer, Karlsruhe i ß
SopWenstram S — Tt ejlwn 1208,

Weihe Woche.
*)5 pfennia ,

Damenbinsen . Hemden .Hosen , « tiefe : ei - UutcrtaiHen ,halbfertige Batistblusen . gebogteovfk fs/n . HauS . «ns Zier »
schürzen, eie«. Gürtel . 788

Wilhelms. 34. 1 Tr.

Beamter in ficherer guter Posi¬tion sucht ein Darlehen von
m . fiOO Mark _zur Rückzahlung einer Ehren¬

schuld gegen hohe Verzinsung und
monatlicher Ratenzahlung von
50 .— M. Berufsmäß . Vermittler
verbeten. Gefl . Angebote unter
Cbiffre B343S an dre Exped. der
„58ab. SRretfc" erbeten .

In einem verkevrSr . rchen Stadt¬teil von Karlsruhe . Durchgangs¬verkehr zum neuen Bahnhof , isteine gutgebende , altrenommierte
Wirtschatt ,

welche zum Gastbau » umgewandeltwerden kann , umständehalber billiazu verkaufe«. Anzahlung 9« bislOooo Mark . 6.1Selb "restektanten wollen ihreOfferten unter Nr . D3410 an dieExped. der « Bad . Presse " abaeben .

Äeiralen 503461
vermittelt streng reell unter Zu¬sicherung strengster Diskretion .Fr »» Morascli , örnerftr . 19.
E Keirnt .

Strebsamer , tücht . Landwirt , 88
Jahre , kath .. wünscht mit einem
» raulein vom Lande in Brief¬
wechsel zu treten Zwecks späterer
Heirat . Ernstdenrende werden
freundk. gebeten, Briefe , wenn
mögl. mit Photographie , bei streng.
Verschwiegenheit unt . Nr . B3398
an die Exped . der »Bad . Presse"
einzusenden.

Schreibtische ,
Diplomat mit Aufsatz, eiche u. nuß »bäum . werden außergewöhnlichbillig verkauft , sowie eine Partie

Schlafzimmer
Tücht.. vermögender Landwirt ,kath . , 25 Jahre , wünscht die Be¬

kanntschaft eines Fräuleins vomLande zwecks spätererHeirat . ^
Ausziehtische, Einzel -Möbel unter

. » der Garantie . . B334I
Mobelfabnkation Ludwig » Lüil ,

helmstrasto >7.Möbellager Rndolf 'traste I » .Aufrichtig denkende Fräuleinwerden gebeten, Brief , wenn mögl.mit Bild . unt . Nr . « 3391 an dieErv . d . »Bad . Presse" einzusend.

IMS"
, Billig zu »erkaufen , -acFeiner schwarz. Gehrackanzug,f- «" tll L Fig . ein ; . Geh-r°ck. hübsch . Frack m. Weite fi r

schlank. Herrn , Juppenanzug , guteNeberzieher f. mittl . u. starr .Zig ..Lehrl .-Aiizug. schön. Dameukoves ,serd. Kleid, Mädchenjacke, eleg .wß,Kleid» appart . Marken u . Gesell¬
schaftskostüme . Maskenkostüm für
Herrn , Pierrot B3442

Krieaftraße 8. II . Stock.

Mutter und Tochter, erstere 47.letztere 17 I . alt , m . gemeinschaktl .Vermöge« von über 1 MillionEi bald. Heirat.
Ernste Reflektanten ohne Rücksicht
auf Alter , Stand und Vermögenerhalten Näheres unter Po lager -
karte 4 . « erli « 18. « 34-6 Mgtu - Verkauf.

Ein gut erhaltener Laudauer ,L neue Metzger- oder Milchwagenmit Patent -Achsen bist , zu verkauf .Job. Brots, Wagenbauer.
_ Marieustr . U , 1301

iMuisi
Client *!« sowie ein weiße» Pall »Äl

Grsfzer

Neue

üülfriifriiilitf
garantiert gut kochend

Vs Selbe Erbse«
Pfund 19 Pfg .
grüne Erbse«
Pfund 2 « Pfg .

Linse«
Pfd . 18,22,28 Pfg .

weiße
Perlbohne «
Pfund 17 Pfg .

Teigllmen
nur la . Ware

Srrppen -Nudel «
Pfd. 3V u. 40 Pfg
Gemüse-Rudeln

Pfd . 30 u. 38 Pfg .
Maeearoni

Pfd 30,34,40,50 Pfg .
Bruch-Maccarom
Pfund 26 Pfg .

RustinBestes Mittel gegen
f Büsten und Beiserkeft .

Dörrobst
neue

Dampf-Aepfel
Pfund 56 Pfg .

Mischobst
Pfd 28,32,36 .40 Pfg .

Neue Pflaumen
Pfd . 36 u. 40 Pfg

Kranzfeige «
Pfund 28 Pfg .

Jtal . Birnschnitz
Pfund 24 Pfg .

Marmladen
Ia. Melange
Pfund 26 Pfg .

tttiM’ltrnnelaöe
M 26 Wg .

Ia. Heidelbeeren
Pfd . 40 Pfg .

Ia. Preiselbeeren
Pfd . 48 Pfg .

gem. Marmelade
5 Pfd - Topf 135 Pf .

lO Pfd .-Topf 250 Pf .

Span. Orangen
Amerikanisches

Lchmineschinalz
garantiert rein

Pfund 58 Pfg .

PIlmroi-SlmWlm
Pfund 82 Pfg.

Palmnußbntter
r/^Pfd .-Tafel 54 Pfg .

Galatöl
Ltr. 88 u. 100 Pfg .

Heringe
Stück 5 Pfg.

Gelbe-Heringe
Dose 40 Pfg .

Bismarck -Heringe
Dose 5V Pfg.

Brat -Heringe
Dose 5V Pfg.

TMrnseife
2 große Stücke 27 Pfg .

Stücke 27 Pfg .
weiße Kernseife
2 Stück 28 Pfg .
gelbe Kernseife
2 Stück 28 Pfg .
Seisenpulver

Paket von 4 Pfg . an
Bleich -Soda

1 Pfd .-Paket 8 Pfg .
Fettlaugenmehl

Pfund 10 Pfg .
Schweden

Paket 24 Pfg .
Küchenhölzer

Schachtel 16 u. 22 Pf .
Stearin -Kerzen
Paket 47 Pfg .

TIlebl p M 17 , 18,10

Wr dMck llr [tWiid

H.Kofiire> »ii* 25j
Hauenslein,s8iiM «fe.3«

Feibetann, «wr. ms
Aahmaschine,

au 22 M in »erkauf.gut erbalt . *§ 3474 Turlacherstr . 75 , III .
Kerren -Fayrrnd,

wenig gebraucht Freilauf, sehrbillig »» verkaufen. B3465
LchUlertzrajx zq, tzos

Maskenkostüme. Altdeutsches Edel ,
fraulein , rotAtlas .neu , Zigeunerin ,Griechenkoitüm <f. Herrn ) billig zu»erkaufe« oder zu verleihen ,« aiferstroste 17 . 3. Stock. B34L»

Schönes Kanapee
neubezooen . 21 Mark . S3349» °rp -rstratze Aj, im Ho^
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Karlsruhe
211 Kaiserstrasse 211 .

Während dieser Zeit

01
Io

auf alle Waren .
Bar - Rabatt 15 °

lo Bar - Rabatt
Garne und Markenartikel ausgenommen . 1807

r
Angust Kühlingamerican dentlst

» rsii. 2 i§, lei® 0D tm
Dlnmhiaron erkrankter Zähne, Zahnziehen etc. nach schmerz-nummeren 1̂ ^ Methode
7flhnorct »f * m't u- °hne Gaumenplatte , garantiert für tadellosen
C.C1I 1I 1C1 saix sitz, Haltbarkeit und naturgetreues Ausse -.en.

^ Schonendste Behandlung nervös , u. ängstL Patienten. Lang]ähr. Praxis. ^

im Jnventur'Verkauf
Ein Posten Krawatten

am zu räumen 1851

mit 10 bis 33 % Prozent Rabatt

Kl. Günther, Spezialhaus
für Herren-Artikel

Kaijerftraße 114, zwischen Herren- und Waldstrasse,

In der Zeit von

montag , den TS. Januar bis einschliesslich den 6 . Februar
gewähre ich auf alle Artikel mit Ausnahme Bleyle Knabenanzüge etc .,
Mey L Edlichs Stoffwäsche , Strickgarne und Nähfaden : : : : : ISOSLS

10°|o Sconto in bar oder doppelte Rabattmarken.
Rabat *>Spar «Verefn . Lndwigsplatz , Erbe Waldsftraaae .

Gelegenheilskauf!
Kor solange Vorrat reicht ! Nur solange Vorrat reicht

Ein Posten

Pferde - Teppiche
schwere, kräftige Qualitäten , vollkommen gross

per Stück : l .OO, 1 .40 , 1.60 , 1.80 , 200 , 2 .40 , 2 .50 , 2 .80 , 3 .00 ,
3 .50 , 4 .00 , 4 .50 , 4 .80,5 .00 , 5 .40 , 5 .60 , 6 .00 , « 25 ,- ~D, 7 .00 . 1206

Sehr lohnend für Wiederverkäufer.
6 .50 , 6 .80

fersand gegen Nachnahme.

Arthur Baer
relephon 783 Karlsruhe Kaiserstrasse 133,
LTr, hoch , Ecke Kaiser- n . Kreuzstr . , Eingang bei der kl . Kitche .

Wankenden Wcb
äußerst bequemes und beliebtes Modell,

' Platte in jede Lage verstellbar , hoch und
nieder . Paßt an Jedes Bett ! “ ““

Preis Mb . 31 .50 .
Ferner empfehle ich : Bidets , geruch¬

lose lilosettstüble u . s. w.

Joh . Unterwagner. Karlsruhei B.
Krankenmöbel-Lager, Kaiserpassage22 26 . T«l. m Kr ankenpflege -Artikel.

4t

sind

schmackhaft
veröaullch
nahrhaft
billig . . ♦ ♦ ♦ ♦

♦♦♦♦♦♦

Durch unser hygien. Müllerei - System können wir darin
das Beste liefern !

Erhältlich durch 271a.6.8

Filiale Douglasstratze 22 , Telefon 3053
„ Durlach , Herrenslrahe 2

und vielen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen .
Steinmetz-Backhaus Mannheim . G. m. b. H.

Vrttorrastratze S. I au verkaufen . _ 58B407

iut

Die teure Atter !
Reue

Marmeladen
darunter I

la. Melange- 1
Marmelade

offen Pfd. 28 Vf,.
der 5 Pfd .- fl 4R

Eimer » stzS «»

9 Pfd .. OSR
Eimer * ■. « »!

la . Pflaumen-
MaMelade

offen Pfd . 32 Pfa.
der 5 Pfd - fl Cfl

Eimer ■ ■ WW

®Ä 2 .80
la . MirMen-

Inrmclflöc
offen Wb . 45 Pf - .

der 5 Pfd .- O _Eimer mmm

Verlangen Sie bitte in !
I unseren Filiale« unsere
neu « Konserveu-Spezitl-

>Preisliste. 1825 1

Cr. tn b H -
tp .dtff bekaont « »

Achtung!
la . prima ganz harte

Salami "^ "
feinster Anschnitt , pikanter Ge¬
schmack. beste, baltbare Touerwurst !
Fabriziert aus feinstem , unters .
Roß-, Rind- und Schweinefleisch ,
'ionkurrenzlofes Fabrikat ! Ei n Ver¬
such führt zur dauernden Nachbe¬
stellung . Pfund 105 Pfg . ab hier
Poftkolli, Nachnahme B'°°" -0. t7
A . Zchilldler , Mirststtrik , Chmllih l.S

Schreibmaschinen
aller Systeme, gebraucht und neu,
unter weitgehendster Garantie .
Vervielfältigungsapparate 2c. 2c ,
27 .11 gegen bar oder 10778a

Teilzahlungen .
Alfr . Bruck . München 12,

Kaufingerstraüe 11 .

IDeisse IDoche
von Montag, den 29. Januar bis Montag, den 5. Eebrnar einsffiL

Doppelte Rabattmarken
auf alle

Herren -Artikel
zum Beispiel:

Oberhemden
Krawatten

Kragen
Handschuhe

Manschetten
Socken

Hitiithemden
Scilaianzöge
Portemonnaies

Hosenträger
Eamascben

anschettenMpfi
Schi , me Sticke

Resten

np

I

J GLICHE VON -r
f K .HAVCK kakl̂ hs

Maskenboflüme
Italienerin , Zigeunerin 2e. sind
billig zu verleihe «. 251778*

Rvdolkuratze 31, Laven.

Rud
. Hugo Dißtricli

Kaiserstrasse 179 a, Ecke Herrenstrasse.
r

McnboRuine &ÄSl
u. Miete . Sfopotbftr . 31 , .<&. 58 ITä3* l

Zu verkaufen 1 Fraäanzugf .stark .
Herrn , 1 Herrenraomantel , 1 Iieoer-
zieher, 1 Tuch- u. 1 Samt - Capes.
533458 Biiraertzr . 5. 2. St .

_ J . ^/riUIUIHIU3IK preiswert
zu verkaufen eventl . zu verleihen .
B3480 KaiseraNe « 53 . 4. St .

Rastenreiner , gelber Boxer »
(g Wochen alt .) billig abzugeb. » sn*

Näheres Marienstr . 84 . Laden.

, Sciiüne Waskrnkosihai «
1583372 verk . oder verleih » 5.2

Hirfchstraste 7. DU recht «.
Sa ». neS Maskenkostüm» fraaz .

Bäuerin , ist billig zu derkanstm
oder zu verleihen . Näb.

1533428 SafcafetttK. 4* - .A
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Die Suckerkoriferenz .

s= Brüssel, 30 . Jan . (Tel . ) Nach den Auskünften , die der
8g . Havas aus guter Quelle geworden sind, soll Deutschland
die einzige Macht auf der Zuckerkonferenz sein , die sich den Wün¬
schen Rußlands widersetzt . Deutschland will Rußland das Recht ,
SOO 000 Tonnen Zucker für das Jahr 1911/12 mehr zu exportie¬ren, nicht bewilligen . Das Maximum , das Deutschland be¬
willigen könne, wird auf 150 000 Tonnen angegeben . Andere
Delegierte dagegen sind der Ansicht, daß es nützlich sei, in be¬
schränktem Matze Rußlands Antrag Folge zu geben, und zwarin Anbetracht der jetzt herrschenden Teuerung könnte man Ruß¬land die Erlaubnis geben, einen Teil seiner Produktion zu
liquidieren , wenn dadurch auch eine Baisse auf dem Markte ein-
treten würde . Die Jnteresien der Konsumenten müßten den
Interessen der Produzenten gegenübergestellt werden.

— Brüssel. 31 . Jan . Von der ständigen Kommi'fion der
Zuckerkonferenz wurde gestern folgendes Kommunique ausge¬
geben : Die Kommission trat heute in ein« Prüfung des gestern
ausgearbeiteten Vorentwurfes betreffend die Verlängerung der
Konvention ein . Die übergroße Mehrheit war dafür , daß der
Antrag in Betracht gezogen u erde, di« Interessen der Produ¬
zenten und Konsumenten tunlichst in Einklang zu bringen Der
Antrag geht dahin , die Konvention auf weitere 5 Jahre unter
Wahrung der den Teilnehmern zugebilligten Privilegien zu
verlifttgern, jedoch soll Rußland in Ausnahmefällen eine Er¬
höhung seines Kontingents zugestanden werden . Diese Maß¬
regel soll für das laufende Jahr Geltung haben , um der Preis¬
erhöhung und der damit verbundenen Zuckernot zu steuern.
Die Arbeiten der Kommission sind auf 2 Tage unterbrochen
worden, um den Delegierten Deutschlands und Rußlands Ge¬
legenheit zu geben, ihre Regierungen über die Aufnahme ihres
Antrages auf der Konferenz zu unterrichten und Instruktionen
einzuholen.

Gages-KunSsthau.
Deutsches Reick .

--- Berli », 30. Jan . Die „Nordd . Allg . Ztg ." meldet :
Der Reichskanzler empfing den deutschen Botschafter in Wien
v . Tschirschky und Bögendorss.

— Berlin , 30. Jan . (Tel .) In der heutigen Sitzung des
Zentralausschusfes der Reichsbank gab Exzellenz Havenftein
die Aenderungen in dem Statu » der Reichsbank vom 23. - 27 .
bekannt. Danach hat der Metallbestand um 12 Millionen
(gegen 22 Millionen im Vorjahre ) zugenommen. Die Anlagen
haben um 38 Millionen (gegen 20 Millionen im Vorjahre )
abgenommen. Die fremden Gelder haben eine Abnahme um
siebe« Millionen erfahren , während sie im vorigen Jahre um
29 Millionen zugenommen hatten . Die Rotenreserve betrug
am 27. Januar 248 Millionen (gegen 217 Millionen im Vor¬
jahre . ) Exzellenz Havenftein führte weiter aus , daß eine Dis -
kontoermäßigung nicht beabsichtigt fei , da die Anlagen sich noch
höher stellten als im vergangenen Jahre und abgewartet wer¬
den müsse, ob die Eeldflüssigkeit auf dem offenen Markte eine

dauernde bl .' ibe . Auch dürfe man die fremden Devisenlur .e
nichi au^er Acht lassen .

= Metz , 30 . Jan . Der Be^ rkopräsident von LothringenGraf Zcppelin -Aschl,ausen tritt dieser Tage einen Urlaub an ,
nach dessen Ablauf er nur ncch für kurze Zeit sein Amt ver¬
sehen wird , da er beabsichtigt, von seinem Amt zurückzutreten.
Die Urs che des Rücktritts bildet die Folge eines vor Jahrenerlittenen Unfalles .

Eiu Brief des Fürste « Bülow .
— Hamburg , 30. Jan . Fürst Bülow veröffentlicht im „Hambur -

gifchen Korrespondenten" folgende, durch ihren tieferen Sinn politisch
nicht wenig bedeutsame Erkläru « g :

„Anläßlich der Wahle « sind mir aus «ationalgestunten Kreise«
zahlreiche Zuschriften und Telegramme zugegangen , in denen sich nichnur persönliche Anhänglichkeit ausspricht, sondern auch die lieber -
zeugung, daß ich in meiner politischen Tätigkeit das angestrebt habe ,was für eine gesunde Fortentwicklung des deutschen Volkes und somit
für die Macht und Ehre des Reiches, für die wahren und dauernden
Interessen von Kaiser und Reich förderlich war . Solche Zeugnisse er¬
füllen mich mit Genugtuung und mit dem Gefühl des Dankes für all .
diejenigen , die wir auf dem Boden gemeinsamer Liede zum Bater -
laud ein freundliches Andenkeu bewahren Diese Kundgebungen ein
zeln zu beantworten , ist mir nicht möglich . So bitte ich denn, meinen
Dank auf diesem Wege entgegenzunehmen. Rom , Villa Malta , den
23. Januar 1912. Fürst von Bülow ."
Die Gewerkschaften und die sozialdemokratische

Partei .
= Leipzig 30. Jan Wie die „Leipziger Neuesten Nachrichten"

mitteilen , ist zwischen den Gewerkschaftenund der sozialdemokratischenPartei in Leipzig ein Bruch erfolgt . Die Parteileitung versendet an
die Genossen eine Broschüre, worin es heißt :

„Mitten im Wahlkampf, in dem es gilt , den gewaltigen Feindder Arbeiterklasse niederzuringen , hat es der Eewerkschaftsausschugfür Leipzig für gut befunden, der Partei Fehde anzusagen . Nach Art
der Diplomaten hat er dem Eewerkschaftskartell vorgeschlagen, die
Beziehungen zur Partei abzubrechen und die 1907 beschlossenenGrundlinien für das gemeinsame Zusammenarbeiten zwischen Parteiund Gewerkschaften als nicht vorhanden zu betrachten . . . Das ge¬samte Material bringt den Beweis , daß der Eewerkschaftsausschußdem bestehenden Bildungsinstitut (der Partei ) ein Konkurrenzunter¬nehmen durch Gründung einer Gewerkschaftsschuleentgegensetzen will ,daß dieses Unternehmen seit Monaten vorbereitet worden und derSt »eit mit der Partei planmäßig herbeigesührt und gesucht worden
ist, um entgegen getroffener Vereinbarung das Vorgehen des Gewerk-
schoftsausschuffes zu bemänteln ."

Vermutlich , ko meint die „Fkftr . Ztg ." zu dieser entrüsteten Aus¬
lassung der sozialdemokratischen Parteileitung , liegt die Sacke dochein bißchen ander».

kkrankreick.
— Paris . 30 . Jan . (Tel.) Freycinet wurde zum Vorsitzen¬den der Senatskommiffion für das Heer und Cuvinot zum Bor¬

fitzenden der Senatskommiffion für die Flotte gewählt .
Bon der französischen Marine .

dck Pari », 30. Jan . (Tel .) Heber einen bisher geheim
gehaltene« Unfall des Kreuzers „Danton " , eines der zur Be¬
grüßung des englischen Königspaare « nach Malta gesandten

französischen Kriegsschiffe, liegen hier zwei verschiedene Ver¬
sionen vor. Rach der einen wäre der .^Danton " mit einem an¬
deren Kriegsschiffe zusa nmen gestoßen , nach der anderen hätte
er beim Auffahren auf ein Felsenriff ein Leck erhalten . Darin
aber stimmen beide Berichte überein, daß Admiral Lapeyriere »
dessen Admiralsschiff der „Danton " war , sich an Bord der JBfc
rite “ begeben mußte und daß der „Danton " einer mehrwöchige«
Ausbesserung bedürfen wird .

Portugal .
Der A « » ftand in Lissabon .

— Lissabon , 30. Jan . (Tel . ) Die Geschäfte waren heute güfffnet ,
doch wurde kein Umsatz erzielt. Morgens oerkehrten einige Straßen¬
bahnen . die auf dem Pra §a do Pocio mit feindliche» Kundgebnnge «
empfangen wurden . Kavalleriepatrouillen mit gezogenem Säbel
schützten auf dem Platze die Straßenbahnen gegen die Angriff « der
Manifestanten . Auf der Avenida da Liberdade wurden zwei Stra¬
ßenbahnwagen an'gegriffen. Die Schaffner verteidigten sich durch
Revoloerschüsse . Augenblicklich verkehren einige Straßenbahnen un¬
ter dem Schutz von Kavallerieabteilungen . Auch in Eoimbr » ist ein
Teil der Arbeiter in den Ausstand getreten, die Mehrzahl arbeitet
jedoch. Es hat sich kein ernster Zwischenfall ereignet .

--- Lissabon, 31 . Jan . (Tel .) Angesichts der StreMage
hat die Regierung den Belagerungszustand über die Stadt
Lissabon verhängt und die konstitutionellen Garantie » auf¬
gehoben.

Die Bevölkerung ist anfgefordert worden , «ach 1 Uh»
abends die Häuser nicht mehr zu verlassen. Die Stadt wurde
dem Befehl der Militärbehörde unterstellt .

Im gestrigen Ministerrat wurde beschlossen, daß die zur
Wiederherstellung der Ordnung aufgebotenen Truppe » in den
Straßen Streifzüge vvranstalten , Masseaverhaftange » »or-
nehme« und Waffen beschlagnahme « sollen. Die Verhaftete «
sollen an Bord der Kriegsschiffe gebracht werden.

Montenegro.
— Cetinje , 30 . Ja « . (Tel.) König Nikolaus ist heute morgen

mit seinem jüngsten Sohne , dem Prinzen Peter » mü> dem Minister
des Aeußern nach Petersburg abgereist, um dem russischen Hof den
ersten Antrittsbesuch als König von Montenegro abzustatten . Der
König sandte, als er in Cattaro österreichischen Boden betrat , an
Kaiser Franz Josef ein in Worten wärmster Sympathie und Ver¬
ehrung abgesahtes Bcgrützungstclegramm .

Amerika .
--- Washington , 30. Jan . (Tel .) Gemäß dem Sparsam «

keitsprogramm der demokratischen Partei hat sich eine Ver¬
sammlung der demokratischen Mitglieder des Repräsentanten¬
hauses gestern abend gegen jede Flottenvermehrnag währendder jetzigen Parlamentssession ausgesprochen. Dadurch wird
das Programm von zwei Schlachtschiffe« im Jahre , das von
den Republikanern feit der Präsidentschaft Rooseoelts stetseingehalteu wurde , durchbrochen.

Kgffhäuser -Technikum prantcenh»«»*«
tngenienr - nad Werkmeister - Abteilung . Grog « Maschinen * Lah nrat , P $

erb» und Tieraa hj s

Bitte
meine Schaufenster

zu beachten !

Grosse Auswahl
in

Fußbällen
Fußbailstiefeln
Strümpfen
Sportsstiefeln

aller Art.

Grosser
Saisons

Husoertauf
m

Sdiuhwaren

G

Preiswerter

Filz -Schnallenstiefel

mit Sealskinfutter, Filz- oder
Ledersohle, 36142 1.65,
31/35 1 .45, 27/30 1.25, 22/26

Günstige
Einkaufs -Gelegenheit !

G

Grosse Auswahl
in

Tanzschuhen
Gesellschafts-

Schuhen
Lackstiefein
Kinder« und

Mädchen-
Stiefeln

ln Jeder
Ausiahning

Damen -LederpantoHel,
braun mit Sealskinfutter.
Absatz genäht, A ßCstatt Mk. 3.60 nur « * vd

Eleganter Damen-Pantoftel,
echt Chevr, braun, m. Samt-
Einfaß . warm gefütt Q QKstatt Mk . 5J50 nur

Damen-LederpantoHel ,schw.m.Sealskinfutt.,Abs .
gen. sehr preisw. APA
statt Mk. 3.50 nur « >üU
Damen Schnör-Stlelel, echt
Chevreaux , mitDerbyschnitt,elegante Fasson e Ae
statt Mk . 7.90 nur

li
unter denen sich ganz feine Fabrikate befinden, werden zu enorm billigen

Preisen verkauft

Nar M lange Vorrat

C
. Korinlenberg,EXsE

Speiudsehuhhaus für fein« gediegen« Schnhwaren zn billigen kreisen. 1W7
■* 1

Geringe
Spesen Weisse Woche

vom 29 . Januar bis inkl 5 . Februar .

deshalb
billig.

Aussergewohnliches Angebot
Ca. 1200 Meter

Reste in Herren-, Knaben- und Koslümsfolfen,
Wert per Meter bis Mk . 14 .—
jetzt Mk. 3 .80 bis 9 .—

Besorgung eleganter Maß-Anfertigung unter Garantie vonIa . Heiren - und Damenschneider zu Selbstkostenpreisen.

Konfirmandenstoffe : : Kommunikantenstoffe
für Knaben und Mädchen.

Große Posten Damen- u . Kinderwäsche, Schürzen ,
Crikotagen , Sweaters -Anzüge , Reformhosen etc . etc

NB . Eine Partie weiße MusterschUrzen
25 °|o unter Preis . .

staunend billig
Sämtliche Manufaktur- , Mode- und Weißwaren

xu besonders billigen Preisen .
Braut - Ausstattungen zu Engros - Preisen .

Neu zugelegt : Tüll- u . Spitzenstoffe , Stickereien, Besätze , Wolle etc .
Vor Einkauf bitte mein Lager ohne Kaufzwang
zu besichtigen und die Qualitäten zu prüfen.

Emil Scherer , Nelkenstr . 33
am Grutenbergplatz ,

Bitte um Besichtigung der Dekorationen . 1622

lO °
/o oder doppelte Marken .

jw Setloren -ecwurde am Samstag nacht in der
Festhalle ein Kollier . Lbzrmcbon
gegen Belohnung . 393140« eftendstrnhe 63«, II . Stock.

Vierrädriger Wagen
und Süchenschrank find billig,« verkaufe«. BS138Beierttzeim. « edhardftratze

Gebrauchte Drehbank englisch
?u kaufen gesucht . SpitzenwerteE —6M mit Fußbetrieb. Offert ,unter Nr . 83487 an die Erved. fees.« ad. Press«-.
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Carl Schöpf Marktplatz .

Doppelte Rabattmarken
oder

107« Barabzng 107»
auf sämtliche

Weisswaren
Damen» und Kinder»Wäsche

Aussteuer -Artikel
Teppiche, Gardinen
Kleiderstoffe
Blusenstoffe

Woll . u. halbwoll . Flanelle -
Baumwollwaren
Fertige Schürzen

Herren- u.Knaben-Anzugftoffe
etc . etc.

so»««, »eis* Kleiderstoffeund farbige
für

Konfirmation u. Kommunion
solide modernste Webarten, besonders

vorteilhafte Posten.

Beginn:

Montag
29. Jan. Sonder - V erkauf

Sdtlnss :

Montag
5. Febr.

oche .

Der diesjährige, mit besonderer Sorgfalt vorbereitete und mH

ganz hervorragend niederen Angeboten
reichlich ausgesfattete „ Sonder - Verkauf “ bietet sowohl in wollenen, baumwollenen, wie leinenen und halbleinenen

Geweben, beste und billigste Kaufgelegenheit und kann zur Deckung des in absehbarer Zeit vorliegenden Bedarfs nicht

genug empfohlen werden. Die an massgebenden Stellen zur richtigsten Zeit bewerkstelligten grossen Abschlüsse bürgen

unbedingt für guten Einkauf.

Damen» und Kinder - Konfektion
ist die Auswahl noch sehr gross und die angezeigten

ganz bedeutend herabgesetzten Verkaufspreise
bleiben nicht nur in Kraft , sondern sind teilweise noch weiter ermässigt.

Grosse Sendung Kinderwagen
neueste Modelle, außergewöhnliche hübscheMuster ,
in prima Pedigrohr -Geflecht sowie Kastenwagen
aus Holz-Foumier , nur solide gute Fabrikate ein-
getroöen .
Hübscher K i 11derwagen v. 14 .50 an
Eleganter Kohr wagen mit Gummi,

Porzellangriffe . von 22 .50 an
Eleg . Pedigrohrwagen mit Gummi,

Porzellaneriffe . von 26 .00 an
Elegant . Kastenwagen mit Gummi,

Porzellangriffe . von 26 .00 an
Klappwagen , Fahr. Näther sogenannte

Fahrstühle mit Gummi . . von 0 .50 an

NB. in meinem neuen Geschäftslokal kann ich außergewöhnlich
billig verkaufen , von jetzt bis aut weiteres doppelte Rabattmarken oder
«0% in Bar auf alle Artikel.

Es empfiehlt sich ergebenst

A. Jörg
Amalienstraße 59 , nächst dem
Kaiserplatz . Telefon 2241.
: : : : Kataloge gratis : : : :

Kinderwagen -Reparaturen , Neuherichten, Ersatz -Gummi auf Gestelle
schnell und billigst . J262

Weiße Woche !
6mr * '

-Verhaut
vom 29 . Janear bis einschließlich 5. Februar.

Die zum Verkauf gelangenden Waren sind im Preise besonders
herabgesetzt , ausserdem gebe für diese Zeit noch einen

AW" Extra -Rabatt von IO Prozent in bar. "WE
Kochherde , emailliert und lackiert , 10 Prozent.

Spsrolil: Grude -Oefen =
Osten . irischeu. amerikanischeSysteme 10-40 %

Alle Sorten Koch - und Küchengeschirre lAOj
wie : Emaille , Eisen , Kupfer , Messing und Alluminium ,0*

Gaskocher and Herde 20%.
Eauipen , Badewannen , Holzwaren , Besteche ,
Eöffel,Vorleger,Eleisehhaekuiascliinen , Butter¬
maschinen , Wasch -, Wring - u . Mang - .Harhineu ,
Messerputz -Mascbinen , Lampen aller Art , Bliib -
körper , Zylinddr , Uoclite , prima Porzeilauwaren ,
Bläser in jedem Benre , Steingut ete . etc .,Markt -
Taschen , Schul - und Akten - 1A0J Rahaft
Mappen und viele andere Gegenstände [0 « •HHH *.
Besonders günstige Kaufgelegenheit für

Brautleute und Gastwirte . 1628 .2 .2
Kelchhaltiges Lager — Mur Primawaren ,

Ernst Marx ,
Herd -, Ofen - und Haushaltungs -Geschäft ,

Fernruf 3086 . Luisenstrasse 45 .

Hanf-Couvertsmit Firmendruck werden rasch und 'billigst an -
aefertigt in der Druckerei der „Badischen Presse " .

Moderne ^ 15787

Einrahmungen
von Bildern etc.

Eigenes Eelstenlagcr .

Ernst Schüler ,
Kunsthandldig, Kaiser-Passage 5.

Diwan -
Neue , eleg . Plüsch - u . Taschen -

Diwans v . 88 u . 42 M . an , Hochs. ,
abaepaßte , mod . Sib - u . Lehneware
v . 55—80 M . Keine Fabrikware ,
nur selbstangesertigte , prima Ware
Unter Garantie . Gebe extra

AO % Rabatt
während der weihen Woche . Kein
Laden , daher billiger wie jede Kon¬
kurrenz . B . Köhler , Tapezier ,
Ichntienstratze 53 , n . B3176.2.2

Hasen -, Reh-
und Ziegcn-Fcllc
werden stetszuhöchstenTagespreisen
gekauft : Schwanenstraße 11 . „ ,7,*

I
Große

Mel • »ül| :
per 1 Stück 11 Pfg .

25 Bündel

Bügelkohlen
best Imprägnierte

up . 1 kg Paket Pfg .

(!

geruch - und rauchlose
„Brillant " 1763 !

1 Paket 18 Pfg .

Zündhölzer!
nicht nachglühend

1 Paket 28 Pfg .

Ne « eröffnet :

Karlsruhe

Beständige Ausstellung
in praktischen 1871

Verlobungs -, Hocbzeits - und
:: Gelegenheits-Geschenkens

Haushalt-Artikel
in Porzellan, Glas , Zinn, Nickel , versilbert , Kupfer u. Messing

Luxus - , Leder- und Holzwaren und Toilette-Artikel .

L. Wohlschlegel
Kaiserstr . 173 , zwischen Herren- u . Ritterstr .

Grolle Auswahl . = Billige Preise .
Damentaschen Schmuck Damengürtel .

Kart : 1 ±eln .
ia . Speifrkartoffeln Mk . 4 — pr . Zentner ,

ff . bad . Gebirgstartoffeln Mk . 4 . 10 pr . Ztr .
frei Keller des Empfängers . 559a *

Schweinezucht - und Mastanstalt Ettlingen (Baden ) .
Bulacherftr . 63 . Telephon Rr . 235 .

Nur noch kurze Zeit dauert mein

Total - Ausverkauf .
(jewähre von jetzt ab auf sämtliche Waren in Glas »
Porzellan , Haus - und Küchengeräte , sowie auf Geschenk -

Artikel aller Art

% Rabatt .
Selten günstige Einkaufs -Gelegenheit
für Jedermann - Nur beste Fabrikate .

Franz Hug, Karlsruhe i . B.
Telefon 1421. — Karl -Friedrichstrasse 14.

Prompter Versand nach auswärts . 1677

Millag - und ME » !
8Ä .S !*

Kinnen noch einige Herren teilnehm , ( billige zu verkaufen . B3433
>•82960 .3 .3 Amalienftr . *0 , 2. St . I Rheinstratze 66, III . Stock .

JLehrlnsiitnt

J. Braunagel
lp Nowaoksanlage13

Jederzeit
' ' 13362 *

Einzel -Unterricht .
Beginn eines neuen Kurses

am 31 . Jauuar .

Herrn Friede . Eiermann , Pforzheinj .
Die mir gratis und franko

übersandten Kuchen - und Konfekt-
Formen habe ich erhalten un i hat ep
mich sehr gefreut , daß ' dieselben’ so
schön und praktisch sind .

'
Werde auch künftig eine treue Ab¬

nehmerin Ihrer vorzüglichen Fabrikate
sein und solche überall besten »
empfehlen . Achtungsvoll !

'
M . B .

Renchen , ß . November 1911 . -
Täglich gehen ähnliche

Anerkennung » - Schreiben
ein .

dullll eaildrßfiü verwende daher nur
Eiermanns Backpulver ,

„ Vanillinzucker
„ Puddingpulver

in Paketen k 10 Pfg.
Gegen Einsendung von 100 Jceren

Packungen eine schöne , praktische
Form für den Kücheiigebrauch nach
Wahl gratis und franko .

Friedr. Eiermano,
Fabrik chem . Produkte ,

Pforzheim . 11284»

Der

WMMziil
dauert noch die « Ende
1224 Januar . . 5 .5

Versäumen Sie nicht
diese günstige Gelegenheit
und decken -Sie jetzt schon

ihren Bedarf tnt

MSdÄMsKnaeallkL

*r Damen im
finden gute Aufnahme bei Fra »
Wettner , Hebamme, B .-Baden -
Balzenbergstr . 43. B20SS
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Vom Montag, 29. Jan. bis Montag , 5 . Febr. einschl.

Weiße Woche
doppelte Jlaialimarken

auf

Ball- u. Gesellschafts -Handschuhe
Ball-Echarpes etc.

bei 1868

(Rud. f) ugo ‘Dietricf)
Kaiserstrasse 179 a, Ecke Herrenstrasse .

MW SEoanlsIroo
ob . Mädchen für 2 Stunden nach¬mittags auf 1 . Februar gesucht .BA459 « i nuohrstr . 38 . 4. St .

Saubere «»rau oder Mädchenfür einige Stunden täglich ge¬jucht. 393477Durlacher Alle « 8 , pari , recht? .ZMWSUNN .welche gründlich das Weißnähenlernen wollen, tonnen sofort ein-
treten , ebendaselbst wird Wäschezum AuSvessern u. Neuanfertigen
anaen . kaifrrstr . 71 . 4. St . B3417

docksvtet heute wehr denn je Ser Dinksuk
von Wäschestickereien und Spitzen .Kaufen Sie nur fachmännisch durch*
gesehene Ware. Bamsebware franst inder Wäsche. Eine reichhaltige Auswahl

wie nirgends in :
Wäsohesückereien u. Einsätze auf Madapolam,Koner , Batist; Madeira - (solideste Handarbeit)Stickerei und Festons .
leinene Klippelspitzen und Einsätze, Hand-und Maschinen -Arbeit, Hand - Häkelspitzen ,Kissen -Ecken, Einsätze, baumwollene Masch.-Spitzen, Valenciennes , Bördelten. 1885

0
während

derWe .Qen Woche.
Handgestiekte, geklöppelte,

gehäkelte
Hemden- und Hosenpassen .

Fertige Damen- Wäsche,
Normal -Wäsche,

Mtlieux,
Tablett- und Eisdeoken,
Madeira-Taschentücher.

las- nt Mini».

enorm billig .
Spezial-
Geschäft
Kalserstr. 17

Per sofort suchen wir einen jünge cn , tüchtigen

Kontoristen liier Kontoristin.
Offerten mit Bild, Zengni-abschristen und Gehaltsan^prüchen an

S. Wronker & Lo.. Pforzheim.7110a

DT Wer

bei der Hirschstr. §

Waldstrasse 30 .

IHtwseh. 31 . Jan ., von
tgs 8 Uhr bis abends

Programm .
SFor Mi .
nadm ittags
8.1 H Uhr. 1885
Donnerstag n. Freitag von nach¬
mittags 3 Uhr bis abends II Uhr :
Glück auf . Großes drama¬

tisches .Gemälde aus dem'Bergmannsteben in 2 Akten .In den Salzburger
Alpen . Naturbilder,Oer Mann . Dramatische
Szenen , t'sycholoeische Studie
der LiebesIeidenschafL Wun¬derbar packendes Tonb 'ld.

Pattie Journal . Aktuelle
Revue ,Frltzcben der Grosse
Schwelger . Humorvoll.

r

i

Fabrikant , mit hohem Ein¬
kommen̂ sucht eins, gesinnte- ,kath. Fraulein , welches geneigtwäre , mit einem idealgesinnt .Herrn soliden Charakters , ein¬
wand , reier Per , (R 0 tP «ligangenh ^ zweas «MSCsä - W *
in Brietioechjel zu treten . Bin30 Fahre alt . a .igenehme Er -
schemung, besitze ein schönes
Fabriiaawesen . Erwünschtes
Vermögen Ä>—80 Milte , für
welche» Sicherheit gegebenwerden könnte. Eltern und
Verwandle bitte böff . um Der-
mirtkuna; Gefl. Offerren unt .I\ K . 4075 an Rudolf
Msue , Karlsruhe i . B .

Zu verkaufe«
«*«» neues , modernes Kleid .weit unter Anschaffungspreis und
schönes schwarzes, für Konfirmandin

, Paffend , billig zu verkaufen.Offerten unter Rr . 1877 an die
l Gxveditio« der „ Bad . Presse" erbet .
Gelegenhetts kauf.

Großer soften Reste schwererleide für die Hälfte de» wirklichen
lertrS,u perl . . 8)3812

« tiriustzaste 88 . u .

MSllhetm —Mannheim . Angeboteunter J . L . Müllheim 18 'aden)vostlaaernd . 694a.2.S
rr Häuser, Bilielt . c. avri -

ken. Hotels u . s.w . sausen
oder sich an guten Sachen
beteiligen will, wild

los bedient von 1838a.20.1Aide et Mutter, ttarisruhe.
Kaiiersira e 167 ._Sofor t r>t ein gew .nnbr . tu . esD . R . G . M .

mit Vorrat wegen Mangel an Zeit
billig zu verkaufen . Offert , unt .Nr. B3434 an die Expedition der
„Badis -ben P esse ". 24

« ec,r brll. zu vertf . bess . Ehaise-
longue m. Tuchüberzug , wie neu.30 Jt , Waschkommode ni . grauer
Marmorplatte M jt , groß . Spiegel7 Jt , besserer Landtuchständer 2 .50 ,Schirmständer 2 J !. 2 Stühle , du £cl
eichener Schreibtisch. 2 best. Fenster -
ga . erie langen mit Seidenborten
St . 2 Jt . Sta l Friedrkchstr . 18.
1 Tr . recht «, zu beachte ». 8)3484

Herren - u . Damenkleider . Schuhe .Stiefel u. s. w. hat , erzielt denbesten Preis bei B3485.2.13 . Gross , Markgrafenstrafie iS .

El ' Ugft, «

Gemälde
kauft gegen bar
KMWs .8sM . » ,l

Intelligente , tüchtige Dame suchtin einer der umliegenden Städteein kleines, feines , gut
eingeiii -rtes 8?sW

zu kaufen oder zu mieten . Ueber»
Haupt eine Existenz.Offerten unter Nr. 1881 an dieExpedition der «Bad . Presse" erb.

Stellen-Angebote.
Strebs . Vertreter für einedeutsche Frnerverst -Akt . Ges. bei

hoben Provisionen gesucht. Offert ,unter fl 30021638a an die Exped.der „ Badischen Presse"
. 3.3

Kaufmännische
Lehrsteäe .

In großem Fabrikbetriebin der Räve von Karlsruhefindet f. Frühjahr , Sommercder sofort junger Mann
mit guten Schulzeugnissenu. Einjätrig -Freiwilliren -
BerechtigungSlchein Auf¬nahme als Lehrling unter
günstigen Bedingungen.

Angebote unt . F. K. 4077an R dolf Müsse ,Karlsruhe . 1894

Le .-rling MMs
«sucht in kaufm.-techn. Bureau .Eintritt sofort. Vorzustellen von

11 vorm, bis 3 nachm, bei Egliuger .Friedrichsvlatz 8. _ B3471
Malerlehrling gesucht.

Ordentl . Junge geĝ nsof . Ver-

l jungt Mchen
(nicht unter 16 Jahren , aus an¬ständiger Familie , welche das Ser¬vieren lernen wollen, gesucht.Sich zu melden nachmittags
zwischen 2 und 4 Uhr 1880 .2.1

Rest. Künstlerhaus
Kar srulie .

Äochsräulem
sucht für bald B3400A . Seidel , Wirtschafteri » ,Ofstzier -Kastno 103 .

All«; AM« LS
auf 15. «rebruar gesucht. Zu er¬
fragen Weinbrennerftr . 16, 2. St . I.(Eingang Körnerstratze) zwischen2 uno 7 Uhr ._ 8)3435

Stellen -Gesuche .
Kürogehilse.

Jung . Mann , 22 I ., mit flotter ,schöner u. sicherer Handschrift,sucht Stelle aus ein Büro etc. als
Schreibgehilfe u. leichte Büro¬arbeiten . B3360

Offerten unter Nr . B3360 andie Erved . der „Bad . Presse" erb.

Werderstraße 55 schöne Wohnung
von 2 Zimmern , Küche, Kellen
Koch - u. Leuchtgas auf 1. April
zu verm. Näh . 2. St . 833132

Zähringerstraße 1 ist eine schöne
Parterrewohnung von 3 Zim¬
mern, Küche , Keller , Koch- und
Leuchtgas auf 1. April zu Perm.Näk. rm Lad , daselbst. B3496
Zwei fein möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension auf 1. Febr .
zu vermieten . B3411

Vermietungen .

Kl. Häuschen
| zu vermieten in Grötziuge «.

In schöner freier Lage in
GrStzinqen ist ein Hänschen ,enth. 4 Zimmer , Küche, Keller

I und gr . Garten per 1. Juli
j zn Vermiete«. 1883

Büro Kcrneand ,
Karlsruhe i. B . 3.1

Rüppurrerslr. 52
ist im 4. Stock eine schöne 2 Zim
merwshnnng mit reichem Zubehörauf 1. April zu vermieten . Näheres
parterre oder Gluckstr. IS, Mübl -
burg ._ 1778*

IllMll Wkk 18
| ist der 2. Stock von S Zim¬
mern . 3 Mansarde «. 2 Kel¬
lern . mit Balkon und elektr.Licht in freier Lage auf 1.April zu vermieten . Näh. b.
Eigentümer das. Part . B" " 2.1

Bachstratze 77 ist eine schöne Drei¬
zimmerwohnung mit Glasabschl
auf 1. Avril billig zu vermieten.Näh , daselbst im I . Stock. B3399

Ecke Sophien - u. Uorkstr ., Neubau,ist im Hl . Stock eine freundliche
Dreizimmerwohnung auf 15.~ ebr. ob. später zu vermieten,

daselbst od.iäheres . daselbst
straffe 15, I .

Klauprecht■ • BS430

Aus 15. Febr . wird ein tüchtig.Mädchen
für Küche u. Hausarbeit , das schonm besserem Hause gedient hat ,sowie ein nicht zu lungeS, sehrzuverlässiges Kindermädchen zu 2Kindern bei hohem Lohn gesucht .Zu erfragen 833387

Karlstratze 18, III .
Gut er;og. kath.

junges Mädchen nur vom Lande ,zu kleiner Fai I i sofort gesucht .Gefl . Offert , mit . Nr . 833469 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Effenweinitr . 24 ist eine 2 und 3
Zimiuerwohnung ( Mansarde ) per
1. April zu vermieten. Näheres
1 . Stock,_ B8 -iti4.oL

Herrem 'tr . k»4,Hths ., istausl . ecebr.eine LLohnuuq von 1 Zimmer .Küche und Keller zu vermieten.Näberes Stbs . 2. Stock . B3187 .3 .2
Lachuerstraße 9 ist e :ue schöne
Wohnung von 3 Zimmern mit
Ballon u. Zub . auf 1. April zuvermieten . Näheres im H . St )
rechts.

'
_ 833235

Wegen Verheiratung des bish .Mädchens suche aus 1» Feb . tücht.Mädchen, welches bürgerl . kochenkann ü. die Hausarb . übernimmt .Guter Lohn. Zeugn . erforderlich .B3481 Douglasstr . 24, 4. St .
Fleißiges Mädchen findet guteStelle per sofort oder 15. Februar

B3431 Kaiserstraße 5. II I .. I.
Fleißiges Mädchen für einigeStunden des Tages gesucht .B3468 Kriegstraße 159 , Part .
Ein Mädchen mit guten Zeug¬nissen, welches kochen kann und

die häuslich . Arbeiten verrichtet ,wird aus 1 . März gesucht . -B3469
Hirschstraße 93 . Part .

Braves , fierstiges Mävetzen ausFebruar oder später gesucht.B3472.2.1 (OHtfifrftr. SS. Part .
Monalssrau £Ä %e£
B3195 Westend '*rafie 63 , 4. St .

Bmks MAcheil
, „ . .. . . _ ,den Tag über in kleinen Sausbaltgütung oder Kost u. Wohnung aus gegen gute Bezahlung kür sofortOstern ges . Christ . Lärliler , - oder aus 1. Februar gesucht. SB34*7

..'ialermstr ., K -annreuitstr . 4. SB' * Beiertheim . Breitestr . 99 , 3. St .

Lachuerstraße 25 ist schöne Bier-
zimmerwohnuna m. Balkon, Per .,Badezimmer . Gartenanteil und
Zubehör per Mitte April oder
später zu vermieten. Näheresim III . Stock._ 833416

Luisenstraße 59 ist eine Wohnungvon 2 Zrmmern . Küche, Keller
auf 1 . April zu vermieten. Näh .II . Stock . 253423

Luise » , ttth* »7 in eine fcuöneS Ziumler -Wobnnng im Boroer-haus , mit Küche,Keler ». Speicherkämmer an ruhige Leute auf
1 . April billig zu vermieten. Zuerfrag , im Vorderh., pari . B8I86

Philippstraße 25, IV . St ., schoneDreizimmerwohnung m. Küche.Veranda , Keller, Speicherkam¬mer , sof . od . spät, zu vermieten.Näh . im Laden. FernsprecherNr . 2597 . B3-l01
Lchützeustr . 28, Hinterh ., freundl .3 Zimmer -Wohnung u. Zubeh.(Gas ) per 1. April an ruh . Fam .billig zu vermieten. 833461Näheres 3. Stock Bdhs.
UHIandstraße ist im 4. Stock auf1. April eine 2 Zimmerwohnung
zu vermieten . Zu erfrag . Kriea-
straß e 199, im Laden. 833460

Welbienstratze 41, in bess. Hause,3 Zimmerwohnung mit Zubehöran kl. Familie per 1. April zuvermieten . B3482Näh. Schesfelstraße 8, II ,

Ein sein movl. Zimmer , jexar .
Eingang , per sofort oder water
zu vermieten . B3457

»Lilhelmstraffe 48 . II.
Möbliertes gesundeSManfardeu -

ziwmer ist sofort mit oder ohne
Früostück zu vermieten , B3483

Erfragen Slbützenstraße 1 , 4 St .
Adlerstraye 3» 3 Trepp ., ist aut

möbl . Zimmer sos. oder spater
zu vermieten . B3478

Adler,tr . 18. l Treppe hocbtStast -
mittej , ist ein einfach möbll» leicht
heizbares Zimmer sofort billig zu
vermieten. B3498

md.erurage 3« . 2 Tr . boa,. »>l ein
gut möbl. Zimmer sof. zu verm.
Näberes parterre . B3492

ukadcmiefir. vo, 8. Stoa , LLovn «
und -Lch .aszimmer mit sep. Ein¬
gang, sehr gut möbliert , sofort zu
vermieten . BS476.2.1

Ämalieustratze 19, 1 Treppe , ist
ein gut möbl. Zimmer m. Pens ,
billig zu vermieten . B3415

Amatirnstraße 71 (Eing . Leopold-
straffe . 2 Trepp . ) ist ein möbl.
Zimmer billig zu verm. mit od.
ohne Pension . S83475

ti' rbvrinzenstraße 28. 111 . St . , 1 ,
ist per 1. Febr . ein möbl. Zkurmer
mit od. ohne Pension an Fräul .
od Schülerin zu verm.- Ä3446

Friedrichsplatz 3, eine Treppe ist ein
möbliertes Zimmer soateich zu
vermieten . BS502.3.1

Gartenftraße 40, 1 Treppe hoch,
ist ein gut möbl. Zimmer auf
sofort od. später zu verm. B3422

Haus Thomastr . t), 2 . Stock, Eing .
Stephanienftr .. ist ein gut möoi.
Zimmer mit Pension an soliden

.Herrn zu vermieten . B3 - V8.4.2
verrenstratze lv , Hths ., L Treppen
hoch , ist em gut möbliert . Zimmer
sofort zu vermieten . 833494

« arier, . ratze 71. Hths ., 8. St . tks.,
ist aus 1. - Februar ern gut möb¬
liertes Zimmer zu vermiet . 34! 4

Uarlftratze 4u a. 3 Treppen, , recqts,
gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . 832734

Kurvenstraße 11, 11 ., ist ein schön.
Zimmer sofort zu vernneren .
auch an ein solides Frl . BL256

Leopoldstratze 33, Hth ., 1 Tr ., find
2 möbl. Zimmer auf sofort oder
1. Februar zu vermieten . B3439

Ludwig- Wilhelmstratze 5, 3 Trepp .
sind 2 gut möbl. Zimmer billigst
zu vermieten , wenn erwünscht mit
Klaviervenützung . B3449

Schesfelstraße 54, III ., r .. ist ei«
schön möbl. Zimmer sofort oder
später mit oder ohne Peusio » zu
vermieten. ? B3468

Waldstraße 85, Seitens . 2 Trepp .,
ist ein schön möbl. Zimmer an
ein besseres Fräulein sogleich
zu vermieten. B3473

Wilhelmstratze 17, III ., unmöbl .,
freundl . Zimmer sofort zu ver-^ mieten. . ^ B3479

stähringerstratze 106. 3. Stoa , zw.
Lamm- u. Rltterstr .. ist ein gut
möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten . B319i)

> Miet - Gesuchen 1
Von kinderlosem Ehepaar 3 bis

4 Zimmerwohnung gesucht aus 1.
April. Offert , mit Preis unt . Nr .
B3463 an die Exp. d. „Bad . Pr ." .

Geschäftsmann sucht gesunde ,
Helle 3 Zimmerwohnung . Nähe
Durlachertor bis 1. April .

Offerten unter Nr . 833467 an
die Erved. der „Bad . Presse " erb .

Avgeicvl. » Zimmer - Wo nung
mögl. mit Gartenanteil per lS . Febr .
gesucht. Off. m . Preis u . Nr . B33Y3
an die Expedition der „Bad . Presse " .

äbenden usw. in Karlsruhe , sucht
schön möbliertes ,^ Zimmer ,

*+ £
heizbar, für SamStagS u . Sonn¬
tags , möglichst Part . od . 1. Etage .‘

p Eingang .
Offerten unter Nr . 704a an

die Erved. der „Bad . Presse " erb .

!U

2 Fräulein Suchen-2 unmöM. Stmmer Si
platz u. Hauvtvost. Hinterbaus aus¬
geschlossen. Offerten unt . Nr . B3441
an die Expedit, der »Bad . Presse ".

BSF
Wäfdiefabrik

August Schulz

m

Inh . : Ernft Fitikenzeller

Leinen= und Wäfche■ Spezial * Gefdiäft

Herrenftrage 24.

Während des Sonder- Verkaufs m

gewähre ich auf sämtliche Lagerartikel

10 °/» Rabatt in bar oder doppelte Marken .
Beste Gelegenheit zum vorteilhaften Einkauf

solider Wäsche und Stoffen .von nur 1774
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W

oche !

ir bringen in dieser
oche
aren aller Art

zu besonders billigen Preisen .
Soweit Vorrat. Bis elnsohl. Samstag , den 3 . Februar.

| i 7 Serien meist eigener
Anfertigung .

solide Stoffe, gediegene Garnituren ; Je nach Serie Taghemden m. Achsel - u. Vorderschluss,
Taghemden, Reformschnitt, Beinkleider in Knie- u. Priesenform, aus Renforce u. gerauht
Croise, Nacht-Jacken un<J Anstands-Röcke aus Madapolame u . gerauht Croisö . . . . Stück

Damen-Nachthemden, je nach Serie mit Umlegkragen
oder halsfrei Serie 1_ II_ 111_ IV_ V

Serie ! II III IV VI VII

1 .45 1 .65 1 .95 2 .35 2 .75 3 .35 3 .90

Stück 2.90 3.75 4.75 5.90 6.75
Untertaillen, oben rings m. Stickerei garn. St . 75, 95, 1 .35, 1 .95
Untertaillq.n nr '' ♦äbchen (amerik. Art) St. 95, 1.35, 1.95, 2.65
Prinzessunter eil r mit gediegenem Stickerei-

Ein- unu * . . .satz Stück 7.75, 9.75
Reform-Beinkleider, Renforcö mit Stickerei Stück 2.45, 2.90
Rock-Beinkleider, reich garniert Stück 3.65, 4.25, 5.90
Garnituren, Hemd- und Beinkleid, e!eg. garn. zus. 450, 7.75. 9.75

Eerren-Nacht-Hemden « q qc q qn
meist eigene Anfertigung Stück ä . 1*« , w . utl , w . uU

Stickerei-Unterröcke Serie
ie n. Ser. Falten- od . weite Form

I II III IV
jB n. oc . i aucii- vn . _ _ _ St . 2.90 3 .90 4 .75 6.95 7.90
Unterrock, weiß od . beige, mit 8 imit Klöppelspitzen-Einsätz. 3 .35

Kinder=Wäsdie
aus Ia. Elsässer Renforce hergestellt .

Mädchen -IIemden, Fächerpasse, 13 Grössen mit Barmer Zier-
languette, 40—100 cm, je nach Grösse 60 H bis 1 .80

Mädchen -Hemden , Reformfacon, 13 Grössen, feinfädig, mit
Stickerei garniert, 40-100 cm je nach Grösse 80 H bis 2.10

Mädchen-Hosen , geschlossen, lange Form, 8 Grössen, mit
Stickerei garniert, 35—70 cm, je nach Grösse 75 -ä bis 1 .45

Mädchen -Hosen , geschlossen, Knieform , 9 Grössen , mit
Stickerei garniert, 30—70 cm, je nach Grösse 95 H bis 1 .75

Knaben -Hemden mit Matrosenausschnitt, 9 Grössen, 50—90 cm
je nach Grösse 65 3> bis 1 .60

Mädchen-Nachthemden, Umlegekragen mit farbigen Besätzen,
6 Größen , 70—120 cm, je nach Grösse . 1 .85 bis 2.85

Knaben -Nachthemden, rot paspoliert, 6 Grössen, 70—120 cm,
ie nach Grösse 1 .75 bis 2.85

Baby -Wäsche -

Handgestickte Tag-Hemden
Achselschluss-Hemden , Renforcömit Madeira-Passe Stück 1 .68
Reform-Hemden , Renforcö, im Rumpf handgestickt

mit Maschinenlanguetten . . . Stück 1 .98
Reform-Hemden , Renforcö, im Rumpf handgestickt

ganz handfestoniert . Stück 255
Reform-Hemden , feinfäd . Stoffe, reiche Handstick. 2.75,3.35,3.90
Pariser , Brüsseler u. Wiener Wäsche
Taghemden, imit . Klöppelgarn. m. Banddurchz. St. 2.45,3.—. 3.75
Taghemden mit handgearbeiteter Point-lace-Passe Stück 3.75
Stickerei-Röcke, moderne enge Falten-Form Stück 7.90, 9.75
Matinöes, farbiger Batist mit Stickerei garniert . Stück 450

Brüsseler Unter-Taillen, imit. Klöppelgarnitur mit
Seidenbanddurchzug . Stück 1 .45

Wiener Unter-Taillen, Stickerei-Garnitur St. 1 .65, 2.65, 335

Molton -Wickeldecken
Molton -W ickelbinden
Molton -Unterlagen .
Zefir-Windeln . .

St. 65 95 1 . 10
. St. 45 60 )
. St. 22 35 )
. St 45 )

Batist-Nabelbinden . St. 16 20 )
Ideal-Nabelbinden , elastisch St. 28 )
Batist-Unterlagen . . . St 48 )

Hygienische Baby-WSsche
Batist-Windeln , ca. 60/60 St 32 )
Batist-Windeln , ca. 80/80 St 35 55 )
Batist-Wickelbinden . . St 48 )

Gardinen
Tüll-Gardinen, abgepasst weiß oder creme,

Paar 4.75, 5.75, 7.25, 9.75
Engl . Tüll -Gardinen, Stückware , breit , weiß oder

creme . Meter 80 4 115
Erbstüll-Gardinen , abgepasst , moderne schöne

Dessins, Flügel -Grösse 140/320 cm . . Paar 8.50, 1250
Erbstüll-Stores, ivoire . . St. 6.50, 9.—
Erbstüll-Bettdecken für 2 Betten , gute Aust St . 12 .50, 1850
Erbstüil-Garnituren, 2 Flügel, lOuerbehang, Garnit. 8 .75, 11 .50
Mull-Garnituren, 2 Flügel, 1 Querbehang . Garnitur 13.50
Madras-Garnituren, 2 Flügel, lQuerbehang , Garnit. 750, 11 .50
Cöper-Stores , reiche Ausführung . . . St . 1 .90 , 2.50 , 3 .25
Biedermalerstoffe, aparte Dessins ca. 110 cm ca. 130 cm

Meter 1 .30 Meter 1.65

Garnituren
Garnituren, Halbl ., 2 Flügel, 1 Querbehang 3 .90 , 5.75, 850
Garnituren, Kochelstoff , 2 Flügel , 1 Querbehang . . 5 .75
Messing-Garnituren, Rohr 150 cm lang, 10 Ringe,

2 Träger , 2 Knöpfe , komplett . 250

Teppiche und Vorlagen
. . St. 27.—

39 .—

1150

Boaclö-Teppich, Grosse ca. 160 230 cm . .
gute, haltbare Qualität

Bouclö -Teppich, Grösse ca. 200 300 cm . . . . St.
Tapestry - u. Axminster-Teppiche, Gr. ca. 135 200 cm

Serie I St .
Axminster- u . Tapestry -Teppiche, Gr. ca. 160/230 cm

Serie II St. 1650
Velour-Teppiche, Grösse ca. 160 230 cm . . . . St . 2950
Veiour-Teppiche, Grösse ca. 200 300 cm . . . . St. 42 .—
Bouclö -Vorlagen, Grösse 70/125 cm . St. 4.75
Axmlnster-Vorlagen, grosse Must.-Ausw. Serie I Serie II

St. 2.50 3.50

Schlafdecken
Jacquard -Schlafdecken, Halbwolle . . . . St. 4.75 . 6.75
Jacquard -Schlafdecken, Wolle . St . 11 .50, 17 .50
Jacquard -Schlaidecken, Baumwolle . . . . St . 2.85, 390
Kamelhaardecken . St. 9.25, 14 .50
Bettfedern , füllkräftige Qualität Pfd. 1 . 10, 1 .70, 2.60 , 3 .75

Orient-Teppiche besonders
preisweit .

Seidenstoffe
Seiden-Merveilleux, schwarz . Mtr. 90 5>, 1 .35. 1 .65, 2.10
Seiden-Messaline, farbig . Mtr. 1 .65, 1 .95 , 2.45
Kimono -Seide,ca . 110cmbr ., Qual . I Mtr.450,QuaI. II Mtr. 650
Franz . Kleiderseide, ca . 75 cm br . , m. fein .mod .Streif., Mtr. 5.—
Franz. Seiden-Foulards, ca. 110 cm br .,m . Bordüre. Mtr . 5—
Franz. Seiden-Volle, ca. 110 cm br. Mtr. 3 .80
Franz . Seiden-Crepe de Chine , ca. llOcmbr ., Mtr. 4.80, 6.80

Haibfertige Roben und Blusen .
1 Posten Roben . . . . Stck. 10.00, 15.00 , 1850, 30 .00
1 Posten halbiertige Blusen . Stck. 2.80, 3.80
1 Posten halbfertige Kimono-Blusen . . . Stck. 3.75, 4.80

Futterstoffe
Taülen-Cöper . . . . ca . 80 82 cm br. Mtr. 27. 35, 48 4
Twilled, engl . Art . . . . . ca. 80 82 cm br. Mtr. 36 4

ca. 100 cm br. Mtr. 45, 55, 75 4
Cambric, ganz feines Taillenfutter . . . . Mtr. 75. 62 )
Jaconett - u. Taffet-Rockfutter

ca. 96 100 cm br. Mtr. 28, 38, 48 4
Rockfutter, Alpacca, ca. 60 cm br ., alle Farben, Mtr. 48 4
Serge-Jackenfutter , Seiden-Ersatz , ca. 140 cm br .

Mtr. 1.45 , 1.75, 1 .90
Alpacca für Schürzen, ca. 100 cm br . . . Mtr. 88 4 > 1 20

Stickereien
I Coupon ä 4,10 Mtr. . . Stück 85, 954

Sdiwe ’zer II Madapolam, ä 4.10 Mtr ., Stück 95 ) , 1 .25
c « .j HI breitere Stickerei ä 4,10 Mtr.. Stück 1.45
atlCKereien IV Mullstickerei ä 4,10Mtr, Stück 1 .45, 1.75
Madapoläm-Stickereien gute bewährte Qualitäten,

Stücke ä 4' ', Meter
Serie I Serie II Serie III

Stück 45, 55 , 85 ) Stück 95 ^ , 1 .35. 1 .75 Stück 2.25. 2.75 , 350

Spitzen
Valencienne-Spltzen und -Einsätze,

Stücke ä 11 Meter . Stück 45, 65 )
mittlere Breiten . . . Stück 95 ^ , 1 .25
Spachtel-Spitzen» .-Einsätze, Coup . ä4*/* Mtr., Coup . 95 4 , 150
Kissenecken , leinen , Maschinenarbeit . . Stück 20 u. 254

Klöppe spitzen
n . Einsätze, Maschi¬
nenarb., für Handar¬
beiten » .Bettwäsche

Stücke ä 10 Mtr., St. 85^ . 1 .10,1 .35
schmälere . . Mtr. 12, 15 , 20 4
Mittelbreiten . Mtr. 25. 38. 45 )
breitere . Mtr. 50 , 65 4

Spitzenstoffe
Tüll und Spachtel, gemustert, Coupons ä 4 ' /, Meter

Stück 2.90, . 3.75, 4.90 , 5.75

Seiden =Band
Breite ca . 11 cm ca. 13 cmTaffetband, Seide,

schwarz und farbig
Libertyband,Seide

schwarz und farbig
Seidenband

. Meter 38 .1 50 654
Breite ca. 13 cm_ ca. 15 cm

Meter 65 4 854
ca. 8 cm Meter 254 ca. 11 cm Meter 38 -4

Moderne Hutbänder m. Streifen od . Kante Mtr. 50, 75, 954?

Modewaren
Aeroplan -Schlelfen . Stück 45, 65, 85 )
Japon-Shawls, bedruckt . Stück 95 4 . 1-45, 1.75

Damen - - teh-Umlegkragen
unter Serie III Madeira-Handarbeit Stück 10, 25, 50 4

Batist-Kragen . Stück 45, 75 4
Runde Spachtel-Biusen -Kragen . . . Stück 55 . 75, 95 4
Kindergarnituren . Stück 45 , 65 , 95 4
Ball -Shawls, bedruckt mit Franse . Stück 2.25
Japon-Shawls, helle Farben . Stück 2.75

Kurzwaren
Schweissblätter . Paar 10, 20. 25 )
Druckknöpfe, rostfrei m. gut Feder 12 Dtz. 30, 45, 75 4 , 1 .35
Wäschebindeband, Halbseide . . . 10 Meter-Stück 70 4
Wäschebandschliessen, Celluloid . Dutzend 60 4
Wäscheknöpfe, alle Grössen . . . . Karte = 6 Dtz. 35 4
Macco -Schuhnestel . . 6 Paar 25 4
Klelder-Büsten für Schneiderinnen, mit Stoffüberzug

in allen Grössen . . . . 3.95 mit Ständer &2S

Posten Perlmutterknöpfe
passend für Kleider und Bettwäsche

6 Dutz. 65 -4 , 6 Dutz. 1.25. 6 Dutz. 1.90
Perimutterknöpie , 4 Loch u. glatt für Blusen Dtz. 25,30 )

Damen -Strumpihalter . Paar 28, 45 . 75 4

Wasdie -Mon Jgramme best Ersatz für Handarbeit
Monogramme Monogramme Einzelne Buch -

Favorit Dtz. 25) Corso Dtz. 35 4 staben , Dtz. 15 -4

Shawlhalter . Paar 75 4
llfacpho Rnrrlphon bunt 10 Mtr.-Stücke . St 38, 45 )
ndoUIB ' OUlUUUtSU bunt 3 '/. Mtr.-Stücke . 3 St 20 )

Handarbeiten
Rein Leinen, handgestickt Madeira Art :

Decke ca- 60 60 3.90, ca. 75/75 5 .75, Läufer ca. 35 130 5.25
Serviertischdecke ca. 70 95 4.25, Buffetdeckeca. 70 ' 140 6.75
Decken und Läufer, angefangen . 2.65, 3.50, 4.75
Decken und Läufer, gez., z. Teil russ. Leinen St 1 .65, 2.25
Handgestickte Decken und Läufer . St 2.75, 3.90

Decken
Tischdecken, Baumwollstoff und Halbleinen . . St 3.75
Tischdecken, Kochelstoff . St . 5.75
Diwandecken, Perser , imit . St 9.75
Kissenplatten mit Rückwand . St 1.—, 1.60

Kaffee -Decken
Graue Crepe-Decke mit Streifen ca. 130/130 130/160

Java -Decke ca. 110/130
Stück 2.75 3w50

110/150 120 150 70/110 cm
Stück 95 4 1 .25 1.80 65 )

s&mtiidie Pelzwaren mit 33 % °
|o

Schürzen „ m
Teeschürzen, weiss mit Träger . . . . St 95 4 . 1 -35, 1 .65
Zierschürzen, färb. m. Träg ., türk , gemust. . 95 4 , 1 .25, 1 .95
Blusen u. Prinzeßschürz, aus solid . Stoffen St. 1 .65 , 1 .95, 2.35
Prinzeß-Kleiderschürzen, anliegende Form . 1.95, 2.35, 2.65
Damen -Ärmelschürzen aus Ia. Gingham . . . . . St 3.—
Russenkittel, 3 Grössen . . St . 95 4
Splelhöschen, 3 Grössen . . . . . St 1 .25

geschlossen mit Russenarm
1873

Bei Einkäufen an verjdiiede - . . . . . .
nen Abteilungen empfehlen & CHTIIIiGlUlHfMliZO
wir die Benuijung eines . > ■■ —

Man hat dann nur an einer K [je (Sammelkaffe)
zu zahlen und nimmt an einer Stelle (SammelftzUe )
die gekaufte Ware in Empfang. »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

KARLSRUHE .
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